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Bestellungen aus das „ DüsseldorferVolksblatt"

für das neue Quartal zum Preise von 2 M . ,

mache man gefl . bei unserer Haupt -Expevitiou

Bastionsstraße 14 , oder bei den Zeitungsboten.
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Abonne-

mentsbeträae auf Wunsch monatlich abgeholt
werden . Freunde und Parteigenossen bitten

wir , mit uns für die Verbreitung des Blattes

wirken zu wollen.

Redaktion und Verlag.

^ Die Beschränkung des Vereins - «nd
Versammlungsrechts

erscheint jetzt wieder am Horizont . In der letzten Zeit der

zwiespältigen Aera Caprivi - Eulenburg stand bekanntlich die

„Verbesserung " des preußischen Vereinsgesetzes im Vorder¬
grund der „staatsretterischcn " Komödie . Nachher ist die
„stürmische " Forderung der Kartellbrüder fast in Vergessen¬
heit geraten . Jetzt soll aber das Staatsministerium über
eine Novelle zum Vereins - nnd Versammlungsrecht be¬
raten haben , und zwar am Montag vier Stunden lang
unter Teilnahme des Staatssekretärs Nieberding . Die
„Freis . Ztg ." , welche das berichtet , spricht die Vermutung
aus , daß die Absicht gewesen sei, die Vereinsvorlage zurück¬
zuhalten bis nach Erledigung der Umsturzvorlage , daß aber
eine weitere Zurückhaltung nicht mehr möglich sei, weil
sonst die Novelle in dieser Session nicht mehr erledigt wer¬
den könnte.

Allerdings ist eS jetzt die höchste Zeit , wenn noch bis
mn Juli die Beschneidung der Vereins - und Versamm-
ungssteiheit vollendet sein soll . Denn auch beim „ besten"

Willen der Kartellmehrheit läßt sich diese Angelegenheit
nicht übers Knie brechen, weil die fragliche Freiheitsbe¬
schränkung nicht ohne Verfassung Änderung  erfolgen
kann , ein Verfassungsgesetz aber in jedem Hause eine zwei¬
malige Abstimmung mit einem Zwischenraum von drei
Wochen unterliegt . Für diese Ueberlegungspause sind also
allein sechs Wochen nötig ; dazu kommen noch die Oster¬
ferien , da es schwerlich gelingen wird , die erste Abstimmung
noch vor Ostern vorzunehmen . Wenn nun die Kartell¬
parteien nicht geradezu mit „ brutaler Mehrheit " die Be¬
ratung abschneiden, so ist ein Vierteljahr bald verbraucht.

Die Väter der preußischen Verfassung haben glücklicher¬
weise in den Artikel « 29 und 30 , die von dem Versamm¬
lung ?- und Vereinsrecht handeln , sich so klar und ent¬
schieden ausgedrückt » daß kein ehrlicher  Ausleger der
Verfassung behaupten kann , eS ließen sich polizeiliche Ver¬
bote oder Auflösungen von nicht sicherheit - gefährlichen Ver¬
sammlungen oder Beschränkungen der Teilnahme rc. mit
der Verfassung vereinigen . Art . 29 der Verfassung stellt
den Grundsatz auf : „Alle Preußen sind berechtigt , sich ohne
vorgängige obrigkeitliche Erlaubnis friedlich und ohne Waffen
in geschloffenen Räumen zu versammeln .* Ebenso schützt
Art . 30 die allgemeine Freiheit „aller Preußen , sich zu
solchen Zwecken, welche den Strafgesetzen nicht zuwider-
laufen , in Gesellschaften zu vereinigen * . Nun suchen zwar
einige Rabulisten Kapital zu schlagen aus der nachfolgen¬
den Bestimmung , daß das Gesetz die Ausübung dieser Rechte
regele , „insbesondere zur Aufrechthaltung der öffentlichen
Sich rheit " . Aber dieser Absatz will nur die Formalitäten
der Ausübung , nicht aber Einschränkungen der grundsätz¬
liche » Freiheit der Gesetzgebung überlassen . Das ergiebt

sich klar aus dem nächsten Absatz , wo es heißt : „Politische
Vereine  können Beschränkungen und vorübergehenden
Verboten im Wege der Gesetzgebung unterworfen werden .

*

Also können Versammlungen an sich und nicht - poli¬
tische  Vereine keinen  Beschränkungen im Wege des Ge»

setzes unterworfen werden.
Wir heben diesen Gesichtspunkt sofort hervor , um dem

etwaigen Versuch , im abgekürzten Verfahren zu der Frei¬

heitsbeschränkung zu gelangen , nach Kräften entgegenzu¬
treten . Wenn sich die Nachricht der „ Freis . Ztg * bestäti¬

gen sollte , so würde der Segen der bedächtigen  Bera¬

tung in der Umsturz -Kommission des Reichstages erst recht

zutage treten . Auch die Verschiebung der zweiten Kom¬

missionsberatung um 8 Tage erscheint sehr „ zeitgemäß "
, da

nunmehr die Kommission bei ihren letzten Beschlüssen die

Freiheitsbeschränkung in Preußen in Betracht ziehen kann.

Im übrigen bleibt der Inhalt der angekündigten No¬
velle abznwarten . Gegenwärtig läßt sich nur für alle

Fälle der Grundgedanke wieder ausstellen , daß die Be¬

schränkung der Vereins - und Versammlungsfreiheit der

bürgerlichen , staatstreuen Opposition viel mehr Last und

Schaden bringt , als der Socialdemokratie oder gar dem

Anarchismus.
Diese Wahrheit liegt für jeden unbefangene » Politiker

so klar auf der Hand , daß man sich eigentlich nicht zu
wundern brauchte , wenn dieses Stück Umsturz -Bekämpfung
in aller Stille aufgegeben worden wäre . Die Behandlung
der Vereins - und Versammlungsfrage bietet einen Anhalts¬

punkt dafür , um festzustellen , wie weit die „Umsturz-
Kämpfer " Hintergedanken haben und die bürgerliche Oppo¬
sition , d . h. alle Nichtkartell -Parteien  treffe » wollen.

Ringsum sind so viele ernste Schwierigkeiten und drin¬

gende Gefahren , die alle Kraft und Zeit in Anspruch
nehmen . Darf man sich da den Luxus eine» Kampfe » ge¬
gen ein bewährtes Berfasiungsrecht erlauben.

Aus de« Parlamenten.
OkO . Berlin,  20 . März.

Der R e i ch s t a g genehmigte hente ohne erhebliche De¬
batte in zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Vor¬
nahme einer Berufs - und Gewerbezählung,  die am
14 . Juni d. I . stattfinden soll, sowie die zu dem Entwurf
vorliegenden Resolutionen . Durch letztere wird die Reichs¬
kanzlei u . a . ersucht, bet der am l . Dezember d . I . stattfin¬
denden regelmäßigen Volkszählung die Arbettslosenstattsttk,
die am 14. Juni zum erstenmal versuchsweise vorgenommen
werden soll, zu wiederholen , damit das sommerliche Augen-
blicksbild durch das winterliche Bild ergänzt werde-

Dann wurde die Beratung des Ko l onia  l eta ts  zu Ende
geführt . Die Etats für Kamerun , Togo und Südwestafnka
gelangten unverändert zur Annahme, - die Debatte bewegte
sich meistenteils in Wiederholung . Bet Kamerun erklärte
Direktor Kayser,  daß die Akten gegen den Assessor Wehlan
z. Z im preußischen Justizministerium seien, dem Wehlau
als preußischer Assessor unterstehe.

Bet Südwestafrika bestritt Abg . Bebel (Soc .) die An-
stedelungssähtgkett dieses Schutzgebietes , die von den Abgg.
Hasse (nl .), Hammacher (nl .) und Grafen v . Arnim
(Rp .) behauptet wurde . Bebel malte die Verhältnisse Süd
Westafrikas grau in grau , während die Kolonialfreunde rosen¬
rot färbten — beide, ohne den Landstrich jemals gesehen zu
haben.

Direktor Kayser  glaubte , daß der besiegte Witboi , der
sich bis jetzt loyal geführt , ein guter Freund Deutschlands
werden würde , inan dürfe von der Entwickelung dieses Schutz¬
gebietes das Beste hoffen. Morgen I NHr : Etat und Wahl-
Prüfungen . _

Das Abgeordnetenhaus  beendete heute die erste Be¬
ratung der Eisen bahnvorlage  nnd verwies dieselbe an
die Bndgetkommifston . In der Debatte wurden noch wei¬
tere zahlreiche lokale Wünsche vorgetragen.

Abg. Rickert (frs . Bp .) sah davon ab und bemängelte
statt dessen , daß der Regierung die 5 Millionen für Klein¬
bahnen überwiesen werden sollen , ohne daß sie dem Hause
über die Verwendung Rechnung zu legen braucht , was doch
mit dem Vudgetrecht des Landtags nicht vereinbar sei.

Abg . Ga mp (frk .) bekämpft die Ansicht, daß man im We¬
sten nicht so hohe Anforderungen an die Interessenten stellen
dürfe , weil sich im Westen die Bahnenbeffer rentierten,
als im Osten.

Abg . Frhr . v . Nicht Hofen (k .) wünschte , daß die Regie¬
rung den Kreistagen , wenn sie von diesen die Hergabe des
Grund und Bodens für Bahnen verlange , genau ausgear¬
beitete Vorlagen zugehen lasten möge , damit die Kreistage
erkennen könnten , was von ihnen verlangt würde.

Abg. v . Tiedemann - Bomst (frk ) wünschte, daß in der
Kommission bestimmte Grundsätze festgestellt würden über die
Konzeffionserteilung von Kleinbahnen.

Abg . v . Riepen Hausen (k .) befürwortete , daß bet der
Verteilung der 5 Mille vor allem Pommern , Westpreußen
nnd einzelne Teile Ostpreußens berücksichtigt werden möch
ten , die bisher beim Ball von Hauptbahnen vernachlässigt
worden seien.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs über die
evangelischen Pfarr - Reltkten  in den neuen Pro¬
vinze».

Abg. Dauzenberg (C .) ist mit der Vorlage durchaus
einverstanden . Es handle sich bet der Auswerfung dieser
477379 Mark um eine Liberalität der Regierung gegenüber
der evangelischen Kirche, zn der eine rechtliche Verpflichtung
nicht vorliege . Der katholischen Kirche gegenüber habe man
diese Liberalität nicht oder so minimal , daß es den Anschein
gewinne , die Regierung wolle nur aliguick kseisse viäeri.
Nachdem in der evangelischen Kirche die Stolgebühren abge¬
löst worden seien, habe die Negierung auch für die Ablösung
in der katholischen Kirche eine Summe auswerfen wollen.
Die Bischöfe hätten das aber nicht gewünscht . Er habe da¬
mals ein anderes Aequivalent gefordert , die Regierung das
aber zurückgewtesen. Jetzt empfehle er, in Erwägung zu
ziehen, ob nicht der katholischen Kirche für Emeritenzwecke
eine angemessene Summe zur Verfügung gestellt werden
könne. Die den Bischöfen hier zur Verfügung stehenden
Fonds seien bei weitem nicht ausreichend.

Kultusminister Dr . Bosse  erklärt , er werbe dem Wunsche
entiegenkomme », doch dürfe man nicht zu einseitig vom
Standpunkte der Koilkesstou diese Sache betrachten . Die
katholischen Enieritenfonds bezögen übrigens schon seit 17
Jahren einen Zuschuß von 96000Mk ., die evangelische Kirche
dagegen für diesen Zweck keinen Pfennig.

Abg. Dr . Jrmer (k .) begrüßt die Vorlage als den erste»
Schritt , um zu einem etnheillichen Zusammenschluß der ver¬
schiedenen Landeskirchen zn gelangen.

Abg. Dauze » b-erg  stellt fest , daß er in der Vorlage
nichts beanstandet , sondern nur gefordert habe, daß die Re¬
gierung in billiger Weise auch die Katholiken berücksichtigen
möge.

Minister Dr . Bosse  betont , daß es der Regierung fern¬
gelegen habe , mit der Vorlage irgendwie die Selbständigkeit
der Landeskirchen der neuen Provinzen anzutasten oder eine
Aenderung des bestehenden Rechtszustandes herbeizuführen.

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg . Dr . Satt¬
ler (nl . ), Dauzenberg (C . ) wird die Vorlage an die
Kommission verwiesen , der die andere » Gesetze über evange¬
lische Kirchenverhältniffe überwiesen worden sind.

Samstag  11 Uhr : Antrag wegen Beglückwünschung deS
Fürsten Bismarck ; kleinere Vorlage » .

Deutsches Reich.
^ Berlin , 20 . März . Der Kaiser  wird am Diens

tag , den 26 . März , zum Fürsten Bismarck nach Fried¬
richsruh fahren . — Die Nachtruhe des Prinzen Joa¬
chim  wurde durch erneute Ausbrüche des Nesselfiebers
gestört . Am heutigen Morgen war der Prinz fast fieber¬
los . Die aus der Darmsiörnng erwachsenden Beschwer¬
den treten in Jnterwallen recht heftig auf;  die Kräfte he¬
ben sich

* In dem Befinden des Ministers Dr . Miquel  ist
eine bedeutende Besserung eingetreten , so daß er wohl mor¬
gen oder übermorgen wieder hergestellt sein wird . Der¬
selbe leidet an einer Entzündung der Kieferknochenhant in¬
folge eines Zahnleidens.

* Die Ernennung des Grafen von Osten - Sacken,
derzeitigen russischen Gesandten in München , zum rus¬
sischen Botschafter  in Berlin wird der „ Post " zu¬
folge in maßgebenden Kreisen Berlins als unmittelbar be¬
vorstehend angesehen.

* Der deutsche Botschafter am russischen Hofe , General
v . Werder  wurde gestern vom Zaren und der Kaiserin-
Witwe in Abschiedsaudienz empfangen.

* Die „ Post " kündigt mit großem Aufwand von „ na¬
tionalem " Phrasengeklingel an , daß auch im Reichstage
der Antrag auf Beglückwünschung des Fürsten
BiSmarck (nämlich am nächsten Samstag ) gestellt , und
daß dabei die Haltung jedes einzelnen Abgeordneten durch
namentliche Abstimmung  öffentlich festgestellt werde«
soll. Um so notwendiger ist es , daß kein Centrum S-
abgeordneter  bei dieser namentlichen Abstimmung , die
für Samstag , aber vielleicht auch schon für Freitag  zu
erwarten ist, anders als aus den zwingendsten Gründen
fehlt ! Das katholische Volk würde ein grundlose » Fern¬
bleiben von dieser Abstimmung nicht verstehen . Schließlich
droht die „ Post " für den Fall der Ablehnung damit , daß
die „deutschnationalen Parteien"  erwägen würden,
ob es dann noch ferner mit ihrer Würde vereinbar sei,
im Präsidium  des Reichstages vertreten zu sein . Nach
dem Verlauf der neulichen Präsidentenkrisis glauben die
Herren das Centrum wohl immerfort mit dem Rücktritt
des Herrn v . Levetzow schrecken zu können ? ! Sie mögen
sich vor  Enttäuschungen hüten.

/ /  Die Stempelsteuergesetz Kommission de» Ab¬

geordnetenhauses hat in ihren beiden letzten Sitzungen vom
15 . und vom 19 . d . M . die ferneren Tarifstellen bi» Nr.
25 beraten . Die Beratungen nahmen bei der Verschieden-
artigkeit der zu erörternden Fragen nur einen langsamen
Fortgang und erleiden jetzt infolge der Erkrankung de»

Finanzministers Miquel , der bisher regelmäßig den Sitzun¬
gen der Kommission beigewohnt hat , eine kleine Unter¬

brechung , indem sie erst in der nächsten Woche fortgesetzt
werden sollen . Die Beratung der Tarifstelle 22 , Erlaub¬
niserteilungen , wurde zu Ende geführt und hatte verschie¬
dene Aenderungen der Vorlage rm Gefolge . Anträge auf
Ermäßigung des Fideikommißstempels , Nr . 24 , wurden in
der letzten Sitzung der Kommission mit 10 gegen 10 Stim¬
men abgelehnt ; dasselbe Stimmenverhältnis ergab sich hier
aber auch für die Regierungsvorlage . Auch diese ist hier¬
nach gefallen , und wird es Sache der zweiten Lesung sei» ,
diese Tarifstelle in irgend einer Form wieder herzustellen.
Endlich wurde auch die Stempelsreiheit für Fischereitarten,
Nr . 25,  entgegen der Regierungsvorlage beschlossen.

/ ? Die verstärkte Justiz Kommission hat in den

Sitzungen vom 19 . und 20 . d . M . den Bericht zum Ge¬

richtskosten - Gesetz und zur Gebühren -Ordnung für Notare

festgestellt , und wird die zweite Lesung beider Gesetzent¬
würfe im Plenum wahrscheinlich in der nächsten Woche
stattsinden.

Die Budgetkommtsston desRetchstagS  beschäftigte
sich hente mit der Beratung der Reichs schuld , wobei die
Frage augeregt wurde , wie sich die Retchsfinanzverwaltung
zur Konvertierung der 4-prozentigen Reichskonsols in 3V,-
oder 3-prozeutige Schuldpapiere stelle. Der Staatssekretär
des Reichsschatzamts Dr . Graf v . Posadowsky erklärte , daß
die Entscheidung dieser Frage nicht ausschließlich » ach fiska¬
lischen Erwägungen , sondern auch nach volkswirtschaftlichen
und sozialpolitischen Gesichtspunkten getroffen werde . Von
Wichtigkeit sei, darüber Gewißheit zu erlangen , ob der gegen¬
wärtig herrschende niedrige Zinsfuß auf dem Kapitalmarkt

/ Das Gluck der Lyuwoods.
SS Roman aus dem Amerikanischen.

Bearbeitet von Sophie  Frettn von Zech.
Während Desmond raschen Schrittes der Stadt zueilte,

drückte sich Elsie dicht hinter den dicken Stamm des
BauineS.

Da - Haus vor ihr hatte eine bedeckte Veranda , welche
rings um dasselbe herumlief.

Gerade gegenüber von dem Baume , unter welchem Elsie
Schutz suchte, führte ein große » französisches Fenster auf die
Veranda hinaus.

Elsie stand kaum einige Minuten , nachdem DeSmond sie
verlassen , als sich die» Fenster öffnete und eine Dame auf
den Balkon herauStrat.

Elsie konnte die Dame genau sehen , während sie selbst
hinter dem Baumstamm unbemerkt blieb.

Elftes Herz schien stille zu stehen und ihre Augen ver¬
schlangen förmlich die Gestalt derjenigen , die so glücklich
war , Cyril Glenalans Liebe zu besitzen.

Die Dame war von einer bestrickenden ausländischen
Schönheit . Sie mochte ungefähr sieben bi- achtundzwanzig
Jahre alt sein . Sie war klein und zierlich gewachsen , ihr
Teint war der einer Südländerin , etwa » geblich, aber klar
und sammetweich . Sie hatte eine zarte ovale GesichtSform
und seine , regelmäßige Züge . Ihr rabenschwarze » Haar
hing in reichen , Weichen Locken über ihren Nacken hinab.
In ihren großen dunklen Augen , sowie in ihrem Gesicht
lag ein Ausdruck sanfter Schwermut , der aber ihren Reiz
nur erhöhte . Die Dame trug ein Kleid von dünnem
schwarzen Stoff und hatte einen schwarzen Spitzenschleier
nachlässig über ihren feinen Kopf geworfen . Elfi - sah mit
einem Gefühle heißen , bitteren Schmerzes , welch ein seltener
Liebreiz dieses Wesen umgab . Nachdenklich stand die junge
Dame auf dem Balkon . Ihre dunklen , schwermütigen Au
gen schweiften in die Ferne . Da ertönte hinter ihr die
Stimme eines Mannes , die Elsie nur zu Wohl kannte . Das
arme Mädchen rang nach Atem und ergriff unwillkürlich
einen Zweig des Baumes , um sich daran zu halten , denn
ein plötzlicher Schwindel erfaßte Elsie und vor ihren Au-
gen wurde es dunkel . Sie fühlte die Regentropfen gar
Ml der Zweig auf ihr sommerliches Gewand
schüttelte . Der Mann , der jetzt eben zu der Dame auf die
Veranda trat , war Cyril Glenalan.

„Meine liebe Violanta, " sagte er in sanftem Tone und
ln französischer Sprache „ Du bist sehr unvorsichtig , in
dieser feuchten , dumpfen Lust so leicht gekleidet auf die
Veranda zu treten . Du wirst Dir eine Erkältung holen.
Du kennst doch Deine zarte Natur . "

*

„Ach was liegt daran I * antwortete die Dame bitter,
ebenfalls französisch , aber mit fremdartigem Accent . „Wer
kümmert sich » m mich I Verzeihe mir Cyril, " fügte sie mil¬
der hinzu , „ ich glaube . Du liebst mich ein wenig , trotz
allem , sonst wärest Du nicht gekommen , als ich Dich rief.
Du wirst mich nie verlassen , Cyril . "

„Nein , Violanta , niemals !" ries Glenalan warm . „ Ich
habe Dich immer geliebt , trotz allem , wie Du sagst. Es
kann alles noch gut werden , aber jetzt komm herein in das

Zimmer . Ich werde mit Dir retten .
"

Cyril zog die Dame sanft bei der Hand hinein und schloß
das Fenster.

Elsie hörte nichts mehr . Wie von Furien gejagt , eilte

sie dem Wagen entgegen , der noch in ziemlicher Entfernung
daher fuhr . Sie fühlte weder Sturm noch Regen.

Desmond erschrak , als er das junge Mädchen so eiligen
Schrittes unter strömendem Regen daher kommen sah.

„Um des Himmels willen , wa » ist Ihnen zugestoßen,
Miß Lefroy ? " rief er aus , indem er Elsie in den Wagen
half . „ Sie sehen ja ganz verstört aus . Haben Sie einen

Schrecken gehabt ? "

„Ja, " murmelte Elsie mit bleichen Lippen, ' die Hand an
die Stirne legend . „Ich habe einen Schrecken gehabt , aber

fragen Sie mich nicht , eS ist schon vorüber .
"

Desmoud war ernstlich beunruhigt und daher sehr froh,
als die Kutsche an der Thür des Gasthauses hielt.

„Wollen Sie so gut sein , Mr . Fitzgerald, " sagte Elsie,
„und mich den Ihrigen entschuldigen , daß ich nicht mehr

zum Abendessen hinab komme, aber ich fühle mich nicht
wohl und werde gleich zn Bette gehen .

"

Elsie hatte sich wieder ein wenig gesammelt , aber ihr
Gesicht war noch bleich wie der Tod , und Desmond be¬
merkte , wie müde und schwerfällig sie die Treppe Hinauf¬
stieg, die zu ihrem Zimmer führte.

„Mutter , sei so gut und gehe zu Elsie Lefroy hinauf,
sie ist krank, " sagte Desmond , als er in das zu ebener
Erde gelegene Speisezimmer trat , in welchem Lady Fitzge¬
rald mit ihrer Tochter und ihrem zukünftigen Schwieger¬
sohn sich befand.

Sowohl Lady Fitzgerald als auch MagdeJilten sogleich
die Stiege hinauf.

Als Magde die Thür öffnete , stieß sie einen Schrei des

Schreckens aus , denn sie fand ihre Freundin bleich und re¬

gungslos , halb bewußtlos auf dem Bett liegend.
Magde eilte auf Elsie zu und nahm ihren Kopf in ihre

Arme . Lady Fitzgerald sah , daß Elsie jetzt in einem Zu¬

stande war , in dem man sie nicht ausfragen durfte , daß
aber dennoch ihr Leide« mehr geistiger als körperlicher
Natur war.

Mit Hülfe ihrer Tochter zog sie Elsie das nasse Kleid
ab nnd hüllte sie in einen warmen Shawl , dann klingelte
sie nnd befahl dem eintreteuden Kellner , eine Taffe heißen
Thee zu bringen , welchen Elsie auf ihr Geheiß trinken
nuißte.

Gerührt von der Teilnahme und Sorgfalt ihrer Freunde
wich die krampfhafte Spannung bei Elsie und ein Strom
leidenschaftlicher Thränen erleichterte das Herz des jnngcn
Mädchen ».

Lady Fitzgerald nahm Elsie in ihre Arme und ließ sie
sich answeinen , ohne eine Frage an sie zu stellen. Sie
kannte Elsie gut genug , »m zu wissen, daß dieselbe um
keiner geringfügigen Ursache willen so leidenschaftlich weinen
würde . Sie und Magde wußten zwar , daß Elsie Glenalan
liebte , aber das so kürzlich erst entstandene Gerücht seiner
Verheiratung war noch nicht zu ihren Ohren gedrungen.
Magde und deren Mutter waren geneigt , die Ursache von
Elftes Thränen in Lady Anne z » snchen ; die stolze, kalt¬
herzige Frau war ihnen unsympathisch und sie wußten auch,
daß sie Elsie zwingen wollte zur Heirat mit ihrem Vetter.

„Liebe Lady Fitzgerald, " sagte Elsie , als sie etwas ruhi¬
ger geworden , „ was werden Sie von mir denken ! Ich
bin sehr unglücklich , aber es ist mir unmöglich , darüber

zu sprechen, niemand kann mir helfen , ich werde mit der
Zeit darüber hinwegkommen .

"

„Wissen Sie so gewiß , daß niemand Ihnen helfen kann,
liebes Kind ? " fragte Lady Fitzgerald.

„Niemand, " sagte Elsie , indem ihre Thränen aufs Neue
flössen. „Ich kann aber nicht darüber sprechen .

"

„Sie sollen nichts thun , was Ihnen peinlich ist, meine
Liebe , aber denken Sie daran , daß Sie an unS Freunde
haben , die stets bereit sind , Ihnen zu dienen . Auch Des¬
mond, " fügte die gute Dame lächelnd bei.

Lady Fitzgerald und Magde hielten eS jetzt für das
beste , Elfte der Ruhe zu überlassen.

„Gehen Sie jetzt zu Bette , liebes Kind, " sagte Lady
Fitzgerald.

Elfte that , wie ihr geheißen ; der geistigen Ueberreizung
ihrer Nerven War eine körperliche Erschlaffung gefolgt , und
als Magde nach einer Stunde leise die Thüre zu Elftes
Zimmer öffnete , lag ihre Freundin in tiefem Schlaf.

25 . Kapitel.

Elftes Körperkonstitution war zu kräftig, um geistigen
Leiden zu unterliegen . Als sie mit ihren Freunden die
Jacht zur Heimfahrt bestieg , war sie gefaßt » nd ruhig.
Hatte sie , bis jetzt ihr selbst unbewußt , noch die Hoffnung
gehegt , daß das Gerücht gelogen , daß Glenalan nicht ver¬
heiratet sei, so war nun diese Hoffnung vorüber . Sie

hatte ja sein junges , schönes Weib mit eigenen Augen ge¬
sehen.

Die Heimreise ging schnell von statten . Man war so
rücksichtsvoll , Elfte ihren Gedanken zu überlassen und sie
nicht zum Sprechen zu nötigen.

Elsie wünschte nichts sehnlicher , al » sich in die Einsam¬
keit von Schloß Dermot begraben zu dürfen . Ihr Herz
zog sich krampfhaft zusammen bei dem Gedanken an Hill
Street nnd Lady Anne . Elsies Tante merkte Wohl, wie

tief die Liebe zn Cyril Glenalan in dem Herzen ihrer
Nichte wurzelte , aber ein Gefühl deS Mitleids für das
arme Mädchen lag ihr fern . Conrad war sehr liebevoll
mit seiner Kousine , zarter und rücksichtsvoller , als Elsie
von ihm erwartet hätte . Sie war ihm dankbar dafür,
und in ihrem Herzen erwachten wieder die alten Gefühle
freundschaftlicher Zuneigung für den Vetter und einstigen
Spielkameraden.

„Nun ist Deine Zeit gekommen , zu sprechen, Conrad,"
sagte Lady Anne , als Elsie einige Tage wieder zu Hause
war . „ Elsie ist zu hochgesinnt , um nicht eine Liebe au»
ihrem Herzen zu reißen , die sie für sündhaft hält . Ver¬
folge jetzt Deinen Vorteil , Du wirst Elsies Hand und da¬
mit die Besitzung der Dermot gewinnen . "

„Aber Elsie liebt mich nicht, " erwiderte Conrad , „sie
duldet mich bloß . "

„Das ist alles Unsinn, " erklärte feine Mutter . „ Elsie
wird Dich heiraten und wird Dir ein gutes Weib sein. "

„Das weiß ich nicht , Mutter . Meine Kousine hat einen
festen Charakter . "

„Hatte Festigkeit , willst Du sagen , mein Sohn, " er¬
widerte Lady Anne mit kaltem Lächeln . „Siehst Du denn
nicht , daß Elsies Festigkeit gebrochen ist ? Jetzt ist der
Zeitpunkt , Dich mit ihr zu verloben , oder Du wirst sie
auf immer verlieren . "

„Aber eS scheint mir verdammt grausam , Mama , Elsie
jetzt zu drängen, " sagte Conrad , indem er unruhig im
Zimmer auf und ab schritt . „ Ich will gehängt werden,
wenn ich nicht lieber noch ein Jahr warte , bis Elsie viel¬
leicht willig und freudig „ Ja " sagt .

"

„Ich bewundere Dich , mein Sohn, " spottete Lady Anne.
„Du bist ein zweiter Ritter Toggenburg . Mittlerweile
findet Elsie vielleicht einen anderen Tröster , Desmond Fitz¬
gerald zum Beispiel . "

„Beim Himmel , Mutter !" rief Coiirad heftig . „Du

bist fähig , einen Menschen zum Aeußersten zu treiben.
Wenn Schlimmes aus unserer Heirat entsteht , so ist dies
Deine Schuld und nicht die meinige I"

Mit diesen Worten stürmte Conrad zum Zimmer hinan - ,
die Thüre heftig hinter sich zufchlagend . (Forts , folgt .)



» « dauere oder nur eine vorübergehende,  von Wirt'
schriftlichen Krisen herrührende Erscheinung sei . Die An¬
schauung hervorragender Kenner unserer wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse neige dahin , daß der Zinsfuß nicht dauernd  den
dermaltgen niedrigen Stand einnehmen , sondern beim Auf¬
schwung von Industrie und Landwirtschaft steigen werde.
Die gegenwärtige , mehr den Charakter eines UebergangS-
ftadiumS zeigenden Verhältnisse würden nicht rechtfertigen,
jetzt zur Konversion der 4 -prozentigcn RetchSschuld zn schrei¬
ten , zumal der Erfolg ein relativ geringer wäre und nur
ein Ersparnis von 2 ' /. Million Mark herbctführen würde.
Eine eingehende Diskussion über diesen Gegenstand unter¬
blieb , weil die Kommission die weitere Behandlung desselben
dem Plenum überlaffen zu sollen glaubte . Eine längere
Debatte wurde durch den Etat der Zölle  hervorgernsen.
Der Budgetsatz der Zolleinnahmen  mit 347 ' /, Millio¬
nen Mark wurde schließlich genehmigt , und auf den Antrag
drS Abz . Müller (Fulda ) dnrch den Zuschlag des den
Schalttag 1896 entsprechenden Mehr « der Einnahme mit
etwa 900 000 M . erhöht.* Der StaatSrat erledigte am Dienstag die Beratung
über die „Maßnahmen zur Seßhaftmachung der ländlichen
Arbeiterbevölkerung , insbesondere in den östlichen Provin¬
zen" durch Annahme folgenden Beschlusses : Es erscheint
notwendig : 1) bei Ausführung der Gesetze vom 27 . Juni
1890 und 7 . Juli 1891 in erster Linie die Begründung
von leistungsfähigen Gemeinden ins Auge zn fassen , 2) zu
diesem Behuse staatliche Fonds zur Verfügung zu stellen,
aus welchen die Kosten der Aufteilung und der Einrichtung
der Gemeinde , Kirchen - und Schulverhältniffe ohne Heran¬
ziehung der Neusiedler bestritten werden , 3) seitens des
Staates die Gewährung des sog . Zwischenkredits behufs
Regelung der Schuldverhältniffe deS zu zerlegenden Grund¬
stücks sowie der erstmalige » Einrichtung der Rentenstellen
zu bewirken , 4) im Interesse der Schaffung eines seßhaften,
ländlichen Arbciterstandes die Anwendung des Gesetzes vom
7 . Juli 1891 auch auf kleine, nicht selbständige Stellen
zuznlassen und hierbei , sofern solche Stellen nicht im Ge-
meindeverband der neu zu bildenden Ansiedlergemeinden,
sondern in älteren Gemeinden oder GutSbezirken auSgeleqt
werden , dem Rentengutsauslegrr die »ä 2 bezeichnet?» Ein
richtungskosten in geeigneter Form aufzuerlegen . " Heute
gelangte Punkt V . der Tagesordnung : „Maßnahmen auf
dem Gebiete der Kreditorganisation " zur Verhandlung.* Ueber den ..zukünftigen Reichstagspräsi¬
denten " schreibt dre „ Berl . Volksztg . : Der von dem
Reichstag ernannte Interims -Vizepräsident Spahn hat
am Sonnabend zum ersten Male in der Plenarsitzung die
Verhandlungen geleitet . Er hat dies mit so viel Geschick
gethan , daß man sich seitens aller Parteien darüber sehr
anerkennend ausgesprochen hat . Demnach wird , — so
hören wir aus parlamentarischen Kreisen >— Herr Spahn,
der sich übrigens sowohl im Reichstage wie auch im Ab¬
geordnetenhause allseitiger persönlicher Sympathien erfreut,
der zukünftige Kandidat der Centrumspartei
für den Präsidentenstuhl werden,  wie dies schon
jetzt von Mitgliedern verschiedener Parteien ausgesprochen
wird . Bekanntlich hat das Centrum , als die weitaus
stärkste Partei des Reichstages , den legitimsten Anspruch
auf den ersten Präsidenten Posten.

Der Abgeordnete Oberlandesgcrlchtsrat Spahn»  der auch
Mitglied deS preußischen Abgeordnetenhauses ist, siebt im
51 . Lebensjahre : er ist am 22 . Mat 1841 zu Winkel im Rhetn-
gau geboren . Er steht tu keinem MilitärvcrhSltutS . Er ist
nicht so nervös wie Herr von Levetzow* Der Abg . Nadbyl  hat mit verschiedenen Centrums-
mitgliedern beim Abgeordnetenhause beantragt , die Staats¬
regierung zu ersuchen , behufs besserer und eingehenderer
Beaufsichtigung der Versicherungs - Gesellschaften,
insbesondere der landwirtschaftlichen Versicherungsgesell¬
schaften auf Gegenseitigkeit (Hagel -, Bich - rc. Versicherungs¬
gesellschaften) versicherungstechnisch vorgebildete Beamte in
die auffichtführenden Ministerin ! - und Regierungskoüegien
einzustellen.

* Ueber die letzten Lebenstage  und den Tod  des
nunmehr Heimgegangenen Frhrn . v . Schorlrmer - Alst
geht der „ Germania " noch der folgende Bericht zu:

„Bis zum Samstag abend war der Patient noch bei
vollem Bewußtsein , in der Nacht traten größere Beängsti¬
gungen rin , und trat da « Bewußtsein mehr zurück, was
namentlich Sonntag morgen der Fall war . Später zeigte
sich dann Lungenlähmung , und gegen V» vor 12 trat der
Tod ein . — Die Beerdigung des guten Herrn wird am
Donnerstag morgen um V» 11 Uhr in Leer erfolgen — im
Anschlüsse an die um V»10 Uhr sich hier kreuzenden Mor¬
genzüge. — Wagen zur Fahrt nach Leer werden am Bahn¬
hose hier bereit stehen . — Was soll ich mehr schreiben ? —
Das Leben des Verstorbenen gehört der Geschichte an , und
die wird ihm gewiß ein rühmliches Andenken bewahren.— Die Krankheit und der Tod des Herrn v . Schorlemer
finden hier in allen Schichten der Bevölkerung die allge¬
meinste Teilnahme , und überall hört man das Urteil : Der
ist doch viel zu früh gestorben . — Er war ein treuer und
braver Sohn unserer Kirche . Als er , nachdem er die hl.
Sakramente empfangen — er hatte angeordnet , daß das
ganze Hauspersonal dabei gegenwärtig sein solle — , dann
zum Vertrauen auf die Mutter Gottes aufgefordert wurde,
da sagte er : „ Darauf habe ich auch in meinem ganzenLeben vertraut , denn seit vielen , vielen Jahren habe ich
täglich ihre kleine» Tagzeiten gebetet . " — Er sah den Tod
klar vor Augen . So sagte er gleich am Donnerstag : „ Die
Meinigen sehen die Sache noch nicht so schlimm an , ich
aber fühle es hier , daß es zu Ende geht — jedoch ich bin
bereit , wenn der Höchstkommandierende ruft , dann müssen
wir folgen . " Wenn man ihn in den letzten Tagen an¬
redete , war er bei klarer Besinnung und antwortete als¬
bald . Aber die Entzündung war so heftig , daß die müden
Augen bald wieder zufielen , »nd ein zusammenhängendes
Denken ihm doch sehr erschwert wurde . Samstag abend
hatte er noch die sämtlichen Verwandte » zu sich beschieden
nnd ihnen den Segen erteilt . — Auf dem Kirchhofe zuLeer findet er seine Ruhestätte neben der ihni vor 4 Jahren
vorhergegangenen Gattin.

* Auf kaiserlichen Befehl werden , wie der „ Reichs -Anz . "
mitteilt , verlegt:

1) zum 1 . April 1895 der Stab der 27 . Infanterie-
Brigade von Düsseldorf nach Köln , der Stab der 29.
Infanterie Brigade und das Füsilier Regiment Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollernsches ) Nr . 40 von
Köln nach Aachen , und das 5 . Westfälische Infanterie-
Regiment Nr . 53 vor Aachen nach Köln;

2) zum 1 . Oktober 1895 die 3 . und 4 . Eskadron des
1 . Leib -Husaren - Negiments Nr . 1 von Preußisch -Stargardt
nach Danzig ( Langfuhr ).

* Detmold , 20 . März . Fürst Waldemar von
Lippe - Detmold (geboren 1824 ) ist heute früh g e-
fiorben.  Mit dem Tode dieses Fürsten ist das Haus
Lippe -Detmold im Mannesstamme erloschen. Der Fürst
hat . wie die „N . A . Z . " vernimmt , mit Rücksicht auf die
bestehenden Thronfolgestreitigkeiten bis zu deren Erledigung
letztwiüig eine Regentschaft  eingesetzt , an deren Spitzeder Prinz Adolf von Schaumburg - Lippe,  der
Schwager des Kaisers , treten wird.

* Aus Bade » , 19 . März . In Konstanz  starb nach
kurzem Krankenlager infolge von Influenza Freiherr Rudolf
von Buol - Berenberg  im Alter von 86 Jahren . Der
Verstorbene war der Vater des ersten BiceprSsidenten des
deutschen Reichstages und deS badischen Landtages . Als
frommer Katholik bekannte er seinen Glauben stet? offen vor
den Menschen . Er gehörte zn den Gründern des katholischen
MSnnervrrcius in Konstanz nud zu den treuen Verteidigern
der Kirche gegenüber der attkatholischen Bewegung , die in
der alten Bodcnsecstadt in einer Heftigkeit tobte , wie kaum
anderswo . Auch für die Bedürfnisse der katholischen Presse
hatte der Verstorbene stets rin ivarines Herz und eine offene
Hand.

Anslavv.
* Die unter dem Vorsitz des Fürstprima » Baszary ab¬

gehaltene Konferenz der ungarischen Bischöfe beschloß ein¬
stimmig , im Magnatenhause gegen  beide der Beratung
und Beschlußfassung noch vorbehaltene kirchenpoliti¬
sche Gesetzentwürfe  zu stimmen.* Der große Wahlbetrugsprozeß  in Toulouse,
der die öffentliche Aufmerksamkeit in Frankreich seit Wo
chen beschäftigte » ist am Samstag endlich zum Abschluß
gediehen . Sein Ergebnis war sehr überraschend . 633
Schuldfragen wurden den Geschworenen vorgelegt , nicht
ganz eine Stunde brauchten diese, sie insgesamt zu ver¬
neinen , so daß alle Angeklagten freigesprochen werden
mußten . Dieser Freispruch erregt im ganzen Lande un¬
liebsames Aufsehen ; die Rückschrittsblätter sagen , die Tou-
lousaner Geschworenen hätte » nicht anders urteilen können,
da sie nicht die eigentlichen Schuldigen , soudern Stroh¬
männer vor sich gehabt hätten . Die Freisprechung von
MaScaraS und Genossen sei in Wirklichkeit die Verurtei¬
lung der republikanischen Minister , Präfekten und Präfek¬
tur -Generalsekretäre der letzten acht Jahre.* Vom ostastatischen Kriegsschauplätze . Die
Japaner find jetzt im Hafen von Peking,  dem
festen Orte Taku,  erschienen . Die letzte Episode des
großen Krieges hat somit begonnen . Der neue Oberbe¬
fehlshaber der Hauptarmee , Fürst Akihita Komatsu , be¬
ginnt den Vorstoß auf die Hauptstadt des chinesischen Rie¬
senreiches . Die japanischen Kriegsschiffe haben die auf der
Reede von Taku anwesenden Schiffe nach Waffen unter¬
sucht. Die Forts von Taku schwiegen . Unterdessen ist der
chinesische Friedensunterhändler , Bicekönig Lihungtschang,
auf japanischem Boden , in Schimonoseki,  eingetroffen
und mit aller Zuvorkommenheit seitens der japanischen Re¬
gierung empfangen worden.

PrivlttSepes - en des DüsselS. Bolksblattes.
ID Berlin , Donnerstag , 21 . März . Mit der Vertretungdes Kaisers bei den Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstor¬

benen Abgeordneten Frhr . v . Schorlemer -Alst ist General
v . Alvensleben betraut.

— In parlamentarischen Kreisen nimmt man an , daß die
engere Versammlung des Staatsrates heute ihre Beratungen
beendigen wird.

— DaS Befinden deS Prinzen Joachim läßt noch immer
zn wünschen übrig - obgleich sich die Kräfte etwas gehoben
haben , ilt der Prinz immer noch sehr schwach.

< Pest , Donnerstag , 21 . März . Infolge der soeben
pnblicicrten päpstlichen Allokution erwartet man für heute
tm Magnaten -Hause heftige Debatten über dte ktrchen-politt-
scheu Vorlagen nnd es steht zn befürchten , daß mehrere kleri¬
kale Magnaten , dte schon ihre Einwilligung zur Vorlage zn-
gesagt hatten , sich nunmehr wieder gegen dieselbe erklären
werden.

1 Antwerpen , Donnerstag , 21 . März . Dte Auswande¬
rung nach Amerika , welche seit einiger Zeit nachgelassen
hatte , ist wieder in vollem Gange . Fast täglich treffen hier
große Trupps von Auswanderer ein.

Brüssel , Donnerstag , 21 . März . In parlamentari¬
schen Kreisen ist man der Ansicht , daß eine Verständigung
zwischen der Regierung und den Gegnern der Kougoaünek-
tion zu stände kommen werde . Dte Negierung würde sich
begnügen , bis zum Jahre 1900 das Protektorat über den
Kongostaat zu übernehmen und alsdann über dte definitive
Aiincktion einen weiteren Gesetzentwurf cinbringen.* Paris » Donnerstag , 21 . März . Ans Roubaix wird ge¬
meldet , daß bei einer sozialistischen Versammlung fcstgcstellt
wurde , daß durch den Schriftführer der Partei eine Summe von
1600 Fraiics unterschlagen worden sei ; derselbe wurde sofort
in der Versammlung selbst verhaftet . Dieser Borsall erregt
in der ganzen Stadt ungeheures Aussehen.

s8) Paris , 2t . März . Der Neffe des KänigS von Italien,
Herzog von Aosta , wird heute abend vom Präsidenten der
Republik empfangen . Der Herzog wird in einem Wagen der
Präsidentschaft in der italienischen Botschaft abgeholt . Im
Elysec werden dem Herzog von der Leibgarde dte militäri¬
schen Ehren erwiesen . In der Nacht wird der Herzog wieder
nach Rom abfahrcn.

Rom , Donnerstag , 21 . März . In vatikanischen Kreisen
verlautet , der Papst werde beim nächsten Konsistorium dem
NunttnS von Paris , sowie denjenigen von Lissabon und
Madrid die Kardinalswürde verleihen.

) ( London , 21 . März . Offiziös wird mitgetetlt , Lord
Rosebery werde einen längeren Urlaub nehmen » nd ans den
Rat seiner Acrzte eine Reise ins Ausland machen.

Lokales « nd Provinzielles.
Düsseldorf , 21 . März.

* Beauftragt vom Vorstand des hiesigen demo¬
kratischen Vereins,  schickte nn § Herr Gustav Hart¬
mann  gestern innerhalb einiger Monate zum zweitcnmale
eine vorläufige Erklärung mit der Bitte um Abdruck zu,
und zeigt uns damit nur , daß er aus dem sehr deutliche»
Verlaufe unseres Streites mit Herrn Stoffers absolut nichts
gelernt hat . Wir können dem Ersuchen indes auch heute nicht
Nachkomme », erstens  weil wir mit dem demokratischen Verein
gar nichts zn schaffen haben , sondern » nr mit dem Hrn . StofferS,
zweitens  weil wir am 13 . d . Mts . in der Lage waren
und noch jederzeit in der Lage sind , den Beweis der
Wahrheit  für alles zu erbringen , was wir gegen Herrn
Stoffers vorgebracht haben . Wenn dabei der demokratische
Verein in einer etwas sonderbaren Rolle erscheint , dann
möge er seine Abrechnung nicht mit uns , sondern mit Herrn
Stoffcrs halten.

)( Herr Rektor A . Berndorff  in Caternberg bei Essen
wurde züm Pfarrer dortselbst ernannt . Diese Nachricht wird
in vielen hiesigen Kreisen , die dem neuen Pfarer von seiner
hiesigen Wirksamkeit her ein treues Andenken bewahren » mit
großer Freude und Genugthunug ausgenommen werden.

* Es wird hierdurch darauf anfmerkam gemacht , daß der
Sonntag vor Ostern , also in diesem Jahre der 7 . April,
einer derjenigen Sonntage ist, an dem ein erweiterter Ge¬
schäftsverkehr für diejenigen Zweige des HandclsgewerbeS , in
denen Waren in offenen Verkaufsstellen fetlgehalten werden,
stattfiliden darf und zwar in der Zeit von morgens 7 bis
abends 6 Uhr , jedoch mit Ausnahme der für den Haupt-
goiteSdlenst bestimmten Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr.

* Wie uns ans dem Sekretariat der Handelskammer
mitgetetlt wird , bcabstchtigt die K. K. LandwtrtschaftSgesell-
schast zn Wie » , in der Zeit vom 4. bis 7 . Mat d. I ., im
Prater daselbst einen t n tern a t ion aie n Maschinen-
nnd Geräte mar kt zn veranstalten , zu dem die Anmel¬
dungen umgehend an das Koiniti , Wten l ., Herrengaffe 13,
einznsenden find.

Zur Herbciführunnng der üblichen Frachtermäßigung für
deutsche Ausstellungsgegenstände find bereits einleitende
Schritte gethan , auch » nteriiegt die Bewilligung der >zollfreien
Wiedereinfuhr der zur Ausstellung gebrachten und unverkauft
gebliebenen Gegenstände der Erwägung .

'
.

* Ueber dte Dynamit -Explosion bet Spyck werden wir in
den nächsten Tagen einen von amtlicher Sette kommenden
Bericht veröffentlichen , da die anderseits eingehenden Nach¬
richten wohl meist übertrieben find.

* Kunst » ottz.  Der hiesige Bismarck - Stammtisch beab¬
sichtigt , dem Fürsten Bismarck zu seinem 80 . Geburtstag eine
Rheinlandschast von Heinrich Hartung darzubringcn . Das
Bild , eine Ansicht von Oberwesel , ist von Donnerstag , den
22 . d. M . ab für einige Tage bei Eduard Schulte ausgestellt.

* Zunr Benefiz für unser vortreffliches .Orchester findet am
Freilag den 22 . März eine Wiederholung von Webers „ Frei¬
schütz" statt.

) :s Der Tagelöhner Gottfried Tophofen auS Benrath sollte
gestern mittag in einer Herberge an der Ratingrrstraße ver¬
haftet werden . Er zog sein Messer nnd wtderseyte sich dem
Poltzeisergeanten . Der Hausknecht , der dem Beamten zur
Hülfe eilte , erhielt von dem Tophosen bedeutende Messer¬
stiche, sich selbst verletzte der Widerspenstige durch einen
Schnitt an der Hand . Schließlich wurde T . überwältigt und
elngrsperrt.

* Ehrliche Diebin.  Einem Kurzwarenhändler auf dem
Karlsplatze wurde während der Markttage ein Posten Futter¬
stoff gestohlen . Gestern fand er auf dem Berkaufsttsch seiner
Bilde ein Portemonnaie mit zwei Mark und einen Zettel,
auf welchem sich eine unbekannte Frau als Diebin bekannte
und den Händler ersuchte , sich mit den zwet Mark für den
„unentgeltlich genommenen Futterstoff " bezahlt zu mache » ,fie hätte denselben notwendig „für ein Kleid " gebraucht.
Jedenfalls wäre eS einfacher und sicherer gewesen , wenn dte
Frau daS Futter in ehrlichen « Handel erstanden hätte und
ihr Gewissen wäre nicht mit dem Gedanken belastet , den sie
auch auf dem Zettel ausdrückte , daß der Händler vielleicht
doch un « einige Groschen zu kurz gekommen sein könnte.
Der Händler versichert , daß er ein solches „ Geschäft " zum
ersten Male abgeschlossen habe.

):( Dte Straßenreinignng schlingt sich wir ein rankendes
Unkraut durch Protokolle , Schöffengerichtsverhandlungen nnd
Berufungen , in jeder Gerichtssitzung lauern dtcke Aktenstücke
auf den Protokollierten . Gegenwärtig haben sich viele arme
Sünder z» verantworten , dt - während der Etspertodc , d. h.
nicht der Urzeit Europas , sondern im letztverwiche,irn Fe¬bruar , die Straßcnrinne nicht vom Eise freigehaltrn habe » .
Der Gerichtshof hat nun wiederholt die Ansicht auSgefpro-
chen, bet 20 Grad Kälte eine Straßenrinne vom Eise freizn-
halten , sei eine Unmöglichkeit , und eine Unmöglichkeit könne
selbst eine Polizeiverordming dem Bürger nicht aufhalsen.
Es gtebt ja auch noch etwas Wichtigeres als EiS in der
Straßenrinne , worüber Protokolle gemacht werden könne » .
Die Leute , dte den ganzen Tag nicht mit der Hacke an der
Rinne gestanden habe » , wurden frei gesprochen , dte Kosten hat
die Staatskasse zu tragen.

j:s „Sannst Du nicht , dann hol ' ich Dich ", heißt eS bei
einer nicht befolgten Ladung vor Gericht . Gestern fehlte ein
gehörig geladener Angeklagter aus Elberfeld vor dem Schöf-
gerichte . Gegen ihn wurde Haftbefehl erlasse ««. Zwet Düssel¬
dorfer Angeklagte fanden es in einer benachbarten Wirt¬
schaft gemütlicher als im Gertchtssaale . Uin sie nächstens vor
der Anziehungskraft des Wirtshauses zu schützen, soll rin
Polizeisergeant sie Vorfahren.

) :s Die Frau Hepp , welche ihren 9 Jahre alten Stiefsohn
zu Tode mißhandelt hat , ist noch immer nicht verhaftet . Sie
hat ja Zeit gehabt , als daS Kind am SamStag abend ge¬
storben «vor , am Sonntag morgen 150 Mark in die Tasche
zu stecken und gemütlich eine Besuchsretse zu ihren Verwand¬
ten in Holland zu machen . Inzwischen ist klar gestellt , daß
das Weib den Knaben fortgesetzt in brutaler Weise mit dem
Stocheise » mißhandelt hat . Sie hat das arme Kind nicht
allein mit dem Eisen geschlagen , sondern demselben dte Spitze
deS EtsenS in dte Armmuskeln und in dte Waaen gebohrt,
mit der Spitze dem Knaben durchs Gesicht gerissen , so daß
dieses wie zerschnitten aussah . Die vorgenoinmene gericht¬
liche Besichtigung der Leiche ergab , daß das Kind am ganzen
Körper frische, sowie bereits geheilte und vernarbte Wunden
hatte , die auf andauernde Mißhandlung schließen lassen.
Schnittwunden sind an der Leiche nicht gefunden worden.
Weshalb die Frau nicht gleich nach dem Tode deS Kindes
verhaftet worden ist, wissen «vir nicht.

j:s Seit gestern morgen ist der Rhein abermals 37 Cer«-
timetcr gestiegen , das Pegel zeigt einen Wafferstand von
3,90 Meter.

):s Bor einiger Zeit wurde , wie wir mttteilten , an der
Derevdorfer Kirche ein Dieb festgenommrn , der in Gesellschaft
mit eine :» Kameraden den Keller eines MalerS an der Rethel-
straße bestohlen hatte . Dteser Kamerad , der Färber Johann
Weiter , wurde gestern in einer Herberge ermittelt und ver¬
haftet.

):s Mn an der Brtickenstrahe wohnender Mann machte vor
einiger Zeit die Anzeige bet der Polizeibehörde , seine beiden
Söhne seien iin Besitze eines Fahrrades , welches fie auf ehr¬
liche Weise nicht erworben haben könnten . Die Untersuchung
ergab , daß die beiden Burschen das Rad in DusSbnrg ge¬
stohlen hatte » . Im Anfang nächsten Monats wird gegen fle
vor der Strafkammer zu DuiSburg verhandelt . Als gestern
ihnen die Ladung zugesteilt wnrde , haben die rohen Burschen
ihre » Bater brutal mißhandelt . DaS wird jedenfalls für fle
bet der Verhandlung vor der Strafkammer kein mildernder
Umstand sein.

j:s Bon « Hose eines HausrS an der Marttnstraße wnrde
eine gelb angestricheiie Ztchkarre gestohlen . Dieselbe Ist «ntt
den« Namen Johann Bock , Anstreicher , gezeichnet.

j :s AuS den « Pulte eines Lehrlings ans einem Kontor zu
Oberbilk wurde ein Geldbetrag von 100 Mark gestohlen . Dem
Diebe ist man auf der Spur.

fit Sitzung de « Schöffengerichts vom 20 . März-
Bier Burschen im Alter von 15 bis 20 Jahren , haben am
18 . Januar nach einer Straßenlaterne geworfen und die
Scheibe » zertrümmert . Jeder der Burschen erhielt eine Geld¬
strafe von 6 Mark event . 2 Tage Gefängnis . — Tagelöhner
E - lebte mit Wilhelm Z . in Feindschaft . Am 25 . Dezember
v . I . begegneten sich die beiden . E . sagte „ Guten Morgen,
Wilhelm ! " «vorauf Z . mit einer unsauberen Bemerkung ant¬
wortete . Darauf schlug E . den Z . mit einem Stocke . Für
diese Mißhandlung erhielt E . eine Geldstrafe von 18 Mark,
event . 3 Tage Gefängnis . — "Ludwig H . hat im Jahre 1892
ein Bteberhemd und ein Eßgcschirr init Löffel unterschlage»
und war dessen heule angeklagt . DaS Schöffengericht ver¬
urteilte den alten Sünder zn einer Gefängnisstrafe von
einem Tage . — Wegen Mißhandlung erhielt Karl K. eine
Geldstrafe von 3 Mark . — Bier Burschen haben ihrem Prin¬
zipal Pergamentpapier gestohlen , ein fünfter hat es verkauft,
ei » Teil desselben brachten ste zum Metzger . Der Erlös
wnrde geteilt . Die Strafe betrug für de» jüngsten der Diebe
einen Verw - is , drei erhielten eine Woche

"
GefängniS , der

Hehler zwet Wochen Gefängnis . — Joseph Kaster , Fabrik¬
arbeiter ließ seine kranke Frau und sein neugeborenes Kind
in külfloser Lage Und brachte sein verdientes Geld mit einem
Frauenzimmer durch . Kaster wnrde zu der geringen Strafe
von einer Woche Hast verurteilt . — Johann B . war ange-
klagt , tm Jahre 1892 mehrere Personen bedroht und beleidigt
zu haben . Er wurde jedoch frctgesprochen , denn es wurde
erwiese » , daß er an periodischem Irrsinn leidet.

* Köln , 17 . März . In der gestrigen Strafkammersttzimg
war der verantwortltche Redakteur der socialdemo-
kra -ttschen „Rheinischen Zeitung ", Adolph Hosrichter , der
Beleidigung  zweier barmherzigen Schwestern
angeklagt . Den Strafantrag hatte die städtische Verwaltung
und dte Oberin der barmherzigen Schwestern gestellt . ES
handle sich um ein „ Eingesandt " tn der Nr . 15 der „Rheini¬
schen Zeitung ", in welchem behauptet worden war , eine Ehe¬
iran habe im Augnstahospttal dte letzte Wegzehrung empfan¬
gen , habe sich darauf übergeben Massen und sei dnrch zwet
barmherzige Schwestern gezwungen worden , das Erbrochene
wieder zu sich zn nehme » , da die h . Hostie darin enthalten
sei. Dte Gerichtsverhandlung ergab , daß dteS völlig
falsch  war . Die Frau hat stch überhaupt nach dem Em¬
pfang der h . Kommunion nicht übergeben , sondern erst viel
später , als ste schon Kaffee getrunken hatte . Von der er¬
wähnten Aufforderung ist aber absolut keine Rede gewesen.
In der Verhandlung erklärt der Angeklagte selbst , er könne
nicht behaupten , daß stch der Vorfall wirklich so zugetrage»
habe , aber es sei so erzählt «vorbei «. Der Staatsanwalt
erklärte , auS der Form des Artikels gehe dte Absicht der Be¬
leidigung hervor und beantragte 1 Monat Gefängnis . Das
Urteil wnrde auf 8 Tage vertagt.* Mülheim , 19 . März . Drei berüchtigte Einbrecher,
welche nach langen « Suchen vor einigen Tagen verhaftet
wurden , sind gestern abend gegen 10 Uhr aus dem hiesigen
Gefängnis ansgcbrochen . Dte gefährlichen Burschen haben
die Eisenteile am Gitter des Zellenfensters durchgesägt nnd
sich an dem ans einen « Strohsack bereitetem « Seile auf den
Hof Hinabgelaffen . Bon hier war eS ihnen nicht schwer,
über die Umfassungsmauer zu entkommen . Ein vierter Mit-
gesaugener , der stch bei ihnen befand , ist in der Zelle zurück¬
geblieben . Wohin dte Flüchtlinge stch gewandt , tst nicht be¬
kannt.

Landwirtschaftliches.
* Da der, tm übrigen sehr empfehlenswerte , zum Fangen

deS Frostnachtschmetterltngs dienende Raupenleim im Som¬
mer zum Fangen anderer Insekten weniger zn empfehlen tst,
«veil er an heißen Tagen flüssiger wird , am Stamme ber-
»nterläust und diese «« schädigt , so wurden an der Lehranstalt
für Obst -, Wein - und Gartenbau zn Geisenheim zum Fange
d er Obstmade (Apfelwtckler ) Versuche mit einer anderen
Methode gemacht . Es wurden etwa 20 Ctm . breite Papier-
gürtel so angelegt , daß man erst eine dünne Schicht Holz¬
wolle um den Stamm gab , darüber ganz geringe » Stroh¬

papier band , und über diesen « geleimtes Papier befestigte,so daß nur unter dem oberen Rande ein Band angebrachtwurde . A » f diese Weise steht der untere Rand des Papier»
infolge der Holzwolle , welche darunter hervorfieht , wett ge¬nug ab, um den Obstmaden das Htnunterkriechen bequem zustatten . Dte Holzwolle reicht aber nur bis an das obereand und nicht darüber hinaus , weil stch dasselbe mit dem
Papier ganz dicht an die Rinde anschließen muß , um da»
Dnrchschlüpfrn der Maden nach oben hin mimögltch zu machen.
Die nach dieser Art umgelegen Gürtel wurden tm Winter
gelöst und die gefangenen Maden gezählt und gerötet . Es
ergaben stch auf 59 Bäumen 1826 Obstmaden , was auf den
einzelnen Baum 31 Maden ausmacht - die höchste an einen«
Baume gefundene Zahl war 11l , die geringe 4 . Die Maden
hatten kleine ovale Vertiefungen in die Rinde genagt - Holz¬
wolle und Strohpapier waren von den Tieren zur Herstellung
des deckenden Gespinstes fleißig beilntzt worden , ein Beweis
dafür , daß ihnen die Materialien zusagten . Die meisten
Maden spönnen sich dicht unter dein Bande eil «. Unr ganz
sicher zu geben , wurden über einer größeren Zahl dteser
„Madensallcn " mit Raupenleim bestrichene Klebgürtel ange¬
bracht . Bet einer Revision fand man aber keine Made «« da¬
runter , ebenso wie nnter der Rinde , die sich - wtschen den
beiden Gürteln befand . Man darf deshalb wohl mit Recht
schließe » , daß keine Maden über den untere «« klrbstofffreten
Zürtel himvrggekrochen sind.

Litterarisches.
Der Katholik . Rcdigirt von Joh . Mich . Raich , IS Hefte

M . 12 . Mainz , Kirchheim . Inhalt von 1895 , Heft Hl.
März.

N . Paulus , Zur Revision des Index . — Dr . A . Ctsckl,
Religions - , Glaubens - oder Gewissensfreiheit . — E . Goerigk,
Johannes Bugenhagen und die Protestantifireung Pommerns,— D . Ratiingcr 8 . 3 . , Die Mainzer Weihbischöfe des Mit¬
telalters . — Literatur : Ad . Bonhöffer , Die Ethik deS Stoikers
Epiktet . — k . Augustin Rösler , O. 88 . R . Bibliothek der
katholischen Pädagogik . — Stanislaus von Sycbowski , Hierony¬mus als Literarhistoriker . — Okarles 8okioi <tt '

Rsportoirs
dibliograpdigos «trrwdoorgeois xvsqo « vors 1350 . — Dr . K.
Th . Dumont , Geschichte der Pfarreien der Erzdiücese Köln.
— k . Chaignon 8 . 3 ., Betrachtungen für Ordensleute . —
Uovveigllevr Preppei , 6ovrs ä'iustimvtiovs rsliKisuev » . —
Eduard Eggert . Der letzte Prophet . — Miscellen.

* Brüssel,  18 . März . Ueber einen Unfall der Königin
von Belgien wird von hier berichtet : Der Königin tst ein
schwerer Unfall zugestoßen . AlS fle ihr Licblingspferd mit
Naschwerk fütterte , biß ihr das Pferd in dte Hand . Trotz
sofortiger ärztlicher Hülfe wird dte Hand voraussichtlich steif
bleiben.

* Ein Brirsmarken - Automat . AuS Berlin  wird
berichtet : Von der Firma Maffoiv u . Cte . tst der Oeffcntlich-kett, soilieet Presse , ei» Apparat vorgrführt worden , dessen
Berwenduiig für das BerkehrSleben von Bedeutung werden
dürfte . Etioas größer als dte gewöhnliche » BonbonS -Anto-
mateu , enthält der B ri ef inark cn - A » tom at  drei Ab¬
teilungen , denen ma » durch das gewöhnliche Verfahren für
je 10 Pfennige entweder zwei 5 Psz . - Marke » nebst Kouvert,
Briefbogen , zwei Postkarteiiformularen , Löschblatt und noch
einen « mit Annoncen dnrchschoffcnc » Büchlein entnehmen
kamt , ferner in Städten mit Privatpost je zwei frankierte
Konverts » nd Karten , Briefbogen rc., oder schließlich einen
Halter mit präparierter Feder und ein Fläschchen mit Wasser
zum sosorligen Schreibe » . Entntmmt man das letztere , so
springt noch außerdem eine Platte als Pult hervor . In
einem an dem Antomaten angebrachten Kasten können die
Briefe der Privatpost sofort gesteckt «oerden . Ist eine der Ab¬
teilungen geleert , so nimmt der Automat kein Geld mehr
an . Bet mehreren hintereinander hinelngeworfenen Zehu-
pfcmiigstücken liefert er sofort die entsprechende Anzahl Vor¬
räte . Ganz abgesehen von dein dte 10 Pig . übersteigenden
Mehrwert der Lieferungen , die durch Reklamen auf den « Ap¬
parat , tm Notizbuch , auf den Löschblättern gedeckt wird , tst
der Nutzen dteser Erfindung besonders für Gegenden mit
kleinen Postämtern und starkem Verkehr rmd an Sonntagen
in die Angei « springend . Die Erfinder beabsichtigen , nach¬
dem die ersten hundert Automaten in Berlin ausgestellt wor¬
den find , sofort stch nach Frankfun am Mai «« und Hain-
bürg zu wenden , denen dann andere größere Städte folgen
sollen.

* Jnristenschnack.  Nnter diesen « Titel veröffentlicht
Dr . Fritz Friedman»  im „Berliner Kleine » Journal"
eine launige Plauderei , der «vir folgende Stelle » entnehmen:
Eine der markantesten Persönlichkeiten als Referendar war
wohl Karl M . in Breslau zur Zeit , als dort noch der Stadt-
gerichtsprästdent Dechend  fungterte , der stch durch eine sehr
schlechte Handschrift auszetchnete . Dieser längst verstorbene
Präsident ärgerte sich einst darüber , daß eti« Protokoll , daS
Referendar M . ausgenommen hatte , vollkommen unleserlich
war . Er verfügte sofort , daß M . auf die Leserlichkeit seiner
Handschrift für dte Folge achten solle . M . » literzeichnete dte
Verfügung mit den Worten : „ Gehorsanrste Anzeige : Mit
Hilfe deS Herrn Kanzleidirektors gelesen . " DamatS kam er
noch mit einem Verweise fort . Bald darauf wnrde er in die
sogenannte Anmeideslnbe versetzt , wo alle möglichen unbe-
mittelten Antragsteller erscheinen nnd Gesuche und Klagen
ansnehmen lassen . M . fertigte dort eines Tages ei«« Proto¬
koll aus : „Die mir vorgetragcne Klage des Bauers H . habe
ich «licht ausgenommen , «veil fle unbegründet «vor . "
Darauf Verfügung des Präsidenten : „Sie habe «« anf der
Anmeldestnbe alle  Klagen und Anträge entgegenznnehmen,
ganz gleichglltig , ob fie begründet sind oder nicht . " Kurze
Zeit darauf lief von M . folgendes Protokoll ein : Breslau,
den 8 . Juni 18 . . Es erscheint der Studiosus Kling von
hier und erklärte , daß er, da er sich in einer vorübergehenden
Geldverlegenheit befinde , eines Darlehens  von IdOV M.
bedürfe , und daß er dieses ans der Depofltenkaffe des AnitS-
grrichts zinslos und ohne Unterlage geliehen haben wollte.
Darauf aufinerksam gemacht , daß sein Antrag nicht begrün¬
det sei, beharrle er auf dessen Annahme , und erklärte auf
Befragen , daß eS ihm gleich sei, ob er daS Geld ans dein
Pupillar - oder Judizialdepvt erhielte . " Als Antwort doranf
wurde Referendar M . in eine Geldstrafe von zehn Mark ge¬
nommen . Söfort lief eine gehorsame Bitte von ihm ein , die
Geldstrafe von seinem Referendar ! atsg ^ hait  avziehen
zn «vollen . Bald darauf schied er aus dem Tmatsdtcnst . —
Vom Landgerichtsrat Klotz , dem langjährtgm Berliner Ab¬
geordneten , erzählte man stch bet uns a» dem KreiSgericht,
wo er als Rat fungiert hatte , folgende eigenartige Entgeg¬
nung auf eine Bersügnng des Kreisgcrtchtsdireklors O . Die¬
sen , der ein überaus penibler Man «, «vor , ärgerte es schon
seil lange , daß Klotz sich hartnäckig bei seinen Referaten und
sonstigen Gerichtsniederschriften der roten Tinte  bediente.
Er verfügte infolge dessen , daß rote Tinte nur von den Kal¬
kulatoren und Revisoren zu gebrauchen sei, nnd ließ diese
Verfügung bei allen Beamten seines Distrikts zirkulieren.
Alle uilterzetchiiktcn diese Verfügung zum Beweis erfolgter
Kenntnisnahme , nur der alte Klotz nicht , der ruhig mit roter
Tinte weiter arbeitete . Direktor O . verfügte nach vierzehn
Tage ««, Kretsgerichtsrst Klotz habe sich darüber zu erklären,
warum er jene Berfügnng nicht mit seinem Visum versehe.
Hierunter schrieb Klotz mit schöner roter Tinte : „Nach ge¬
horsamster Kenntnisnahme mit der Bttte zuriickgereicht , mir
bet der Wichtigkeit und dem schwiertgen Verständnis der
Sache eine Nachfrist von acht Wochen zur Ue berlegung
bewtlligrn zu wollen ." Er wurde nie wieder an seine rote
Tinte erinnert.

* Ein Reugtertgrr.  Ein Wiener Kohlrnhandler wurde
vom Marktkommissar zirr Anzeige gebracht , weil etne Kohle «,-
liefernng von 50 Kilogramm beim Nachwiegen ein Manko
von 3 Kilogramm ergab . Dieser Tage hatte er sich vor dem
Strafrichter wegen Gewichtsverkürzuug zu verantworten . Der
Richter verurteilte ihn zu fünf Tagen  strengen Arrests.
Der Verurteilte erklärte , dte Strafe anzunehmen , bat jedoch,
noch eine Fra ge an den Richter stellen zu dürfen . Richter:
Die wäre ? — Angekl . : Wenn ich wegen 4 Kreuzer fünf
Tage strengen Arrests abfitzen muß , was bekommt derjenige,
der 100000 Gulden defraudtert ? — Der Richter schloß die
Verhandlung und es bleibt dem Fragesteller überlassen , in
seinen Mußestunden im Arrest diese Rechenaufgabe zu lösen.

* Ueber einen Tlerkampf tm Bahnwagen  wirb
au » Lemberg berichtet : Auf der Bahnstation RcuvarnSka er-
eignete fich etne schauerliche Kampsszenr tn eiucm Mena¬
ge rirwaggon,  der mit einem Güterzuge besürdert wurde.
AlS der Zug einfnhr , vernahm man ein schreckliches Gebrüll.
Die Bahndienrr eilten herbei « nd sahen dte Holzschetdewand



im Waggon , die drei Löwinnen und vier Hyänen und drei
Bären getrennt hatte, zerbrochen und die Tiere in möderi-
schem Kampfe . Ein Bär fehlte ; er war von den hungrigen
Löwinnen biS anfS Fell ausgefresien worden. Dem zweiten
Bären fehlte eine Tatze , die ihm dir Löwinnen abgebtffen,
und daneben lag eine erwürgte Hyäne. In der benachbarten
Abteilung verhielten sich zwei kolossale Löwen ganz ruhig.
Niemand wagte sich an die kämpfenden Bestien heran. Zum
Glück traf bald der Eigentümer der Tiere, Klucky , mit einem
Schlitten ein . Trotz der gefahrvollenLage sprang er zwischen
die wilden Passagiere, die er ansrinanderjagte, wobei er von
»inen, Bären gebissen wurde.

* Auf der Universität Gö .tttngrn  werden auch in
diesemSommer wieder Fortbildungskurse für prak¬
tischeAerzte  abgehalten werden.

» Der Herr Kollege.  Dir Berliner Schlächter»
Innung  hatte bekanntlich dieser Tage beschlossen , den
Fürsten BiSmarck  zu ihrem Ehrenmitgliede zu ernennen.
Ans die Anfrage wegen Annahme traf bereit« zwei Stunden
später bei dem Obermeister Glöckner die folgende Antwort
ein - Sehr geehrt durch die Ernennung zum Mitglied! der

Innung werde ich mich freuen, den Ehrenbries am 17. April
aus den Händen meiner Herren Kollegen rntgegennehmen zu
dürfen, v . BiSmarck .»

Reuh,  81 . März . <T «lrgr .1 Weizen , neuer kleiner , Winter
1SF0, Weizen neuer engl . « uSsaat 12,90 , L Qual . 12,10
Roggen, 1. Qual . 10M), L Qual . 9,83. Buchweizen per 100
Ko . 1 . Qual . 14,00 , L Qual . 13,00. Hafer, 1 . Qual . 11,00,L Qual . OOM RapS, 1 . Qual . 19,75, L Qual . 1«,75.
Averl (Rübsen) 00,00, Kartoffeln 6,00 M . per 100 Ko . He»
26,—. Roggenstroh 14,00 , Weizenstroh 00/ » per SSO Ko.
Rüböl per ISO » o . 4SF0. Rüdöl fastweise 48-00, Preßkuchen,
1000 » o. 78,00, Kleien per 50 Kilo . 4.00

K » ln,  20 . März . Weizen ohne Sack die 100 Kilo Vorrätig
hiesiger M . 13,00 - 13ch0 B., fremder 13/X)- 1S/X> » .

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M.
UM —11FV B ., fremder 12M —13M B.

Hafer ahne Sack die 10V »tl, hiesiger M. 11H0- 1LM B .,
fremder 13,00 — 14M B.

Landmarkt.  Weizen M . 00,00, Roggen 00,00, Gerste
00,00 , Hafer 1l,60 . Artfuhrt 0 Sack Wetzen , 0 Sack Rog¬

gen, 0 Sack Gerste , 2b Sack Hafer. Heu M . 5,40— 6,80,
Roggenstroh 2,80, Wetzenstroh 2,40 die 100 Kilo.

Köln , 21 . März . (Telrgr .) Meiner Biehmarkt. Zuge¬
trieben : 900 Schweine, verkauft I . Qual . zu M. 52, 2. Qual.
M . 50, S. Qual . M . 47 die 50 Silo Schlachtzewicht . Ge¬
schäft flau ; Markt etwas Ueberstand.

Düsseldorf,  81 . MSq . Rhetuft. SLV 4- 0^ 7. « tnd S
Thenn . — 0. Varom . 28—>
Mannh^ LO .MLrz. 3M 4- 0,18
Mainz, 20. März . 1L9 4- 0,13
BtngeiySO . März . 1,96 4- 0,14
Laub, 20 . März . 2,24 4- «,16

Codlenz, « März . S,1S 4- 0,11
Trier , 20 . März . 2,04 — 0,26
Köln, 20 . März . 3,65 4 - 0,18
R«hrort,20 .März . 3,22 4- 0,21

Zur Aufklärung.
DeS Oefterrn haben « tr eS vernehme» müssen, Laß «nS

in bürgerlichen Kreisen der Borwurf gemacht werde , wir
forderten die höchsten Preise für unsere Instrumente . Letz¬
teres ist « nn thatsächlich richtig. NuS dieser Thalsache kann
uns jedoch ein Borwurf nicht erwachsen, » eil unsere Firma
grundsätzlich die allerbesten Fabrikate führt, die anerkannter¬

maßen und aus verständlichen Gründen auch die teuerfteK
find. Welche Fabrikate wollte man den Steinwry - Sons , de»
Bechstetn oder Blüthner gletchstellen ? Kein anderes Fabri¬
kat hält mit dlrsen den Vergleich aus, was Tonfülle u»d
-färbe, Klangschönhett , angenehme Spielart und Solidität
angeht, d. h. diejenigen Eigenschaften , die den wahren Wert
eines Instrumente « bedingen . Wir führen indes neben die¬
sen teueren, aber austerordentlich pretSwürdlgen Instrumen¬
te«, noch unser eigene«, vielfach mit den ersten Preisen prä¬
miiertes Fabrikat, und solcher vieler anderen, « nr solider
Firmen , zu mäßigen, aber nicht Schleuderpreisen. Um de»
Publikum in jeder Preislage und in jeder wünschenswerte»
Ausstattung dienen zu Knnen, haben wir unser Geschäft nnd
damit btr Zahl brr Instrument « um ba« Doppelte vergr».
hert, was «n« ermöglicht , dem kaufendenPublikum die höch¬
sten Borteil« , « bieten. Jedermann , auch Nickt -KLufer , ist
un» herzlich willkommen , der unsere auf« reichste assortierte
Ausstellung besichtige» und sich von der sehr mäßigen Prellt-
Notierung überzeugen möchte.

L. Othmer Nachfolger H. st> F . Adam
Pianofortefabrikante».

Oott ckew ^ llwäoLtigon Vst s« gefallen, Lento
nsuLwittsg 2 Llkr weinen inniKstgeUevten 6atten,
uii8sren Vater, Lolnvivgervster, Orossvater.Lrnäer,
LedwaZer nnä Onkel,

cken voLlsoLtLsren Herrn

HliitimMiiiMii,
SrauorslOosIlLvr,

naev IcurLvw I -sicksu , vorder gestärkt mit äen
L!. tiakramenten cksr katd . Drevs , iw Uler von
60 Oavrsn LN sied in cki« Irrigkeit an nehmen.

17w stille l 'eilnadws nnä nw ein Oevst kör
den Verstorvsoen bitten

vis trausruSvu vüaisrdlivvsusu.
vüsselckark , Oberkasssl, Lölo , Lonn , Orskelck

unä kbeurät , clen 20 . lAära 1898.--
vis LssräiFnnF Locket aw 8awstsA, ckon 23.

ülära 1895 , vormittags 100, Ilbr vow 8tsrde-
dauss Lolkerstrasss 47 »ns statt , vis keierlieben
Lxeguisn veräe » »w selben Dage , vormittags
9 >/ , vkr in cker vkarrlärebs üuw LI. ^ .ockreas
abgebaltsn.

Oeffeutliche

ver- tigerais.
Am Freitag , de« SS . März er .,

nachmitagS S Uhr.
sollen zu Benrath im Hause Bör-
chcmstraße Nr . 149 meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert werden:

1 Sofa . S Stühle . 1 oval-
runder Tisch» 1 Spiegel re.

Müller . Gerichtsvollzieher
Gerresheim.

Gesucht zu Ostern oder früher

Lehrling
für die « m » »-« «- Abteilung eines
hiesige» altrenommierten Kolo-
nia ' ware » -. Konserven - rc.
Ge -chäftes mtt doppelter amcrtk.
Buchführung. Gute Schulkcnnt-
ntffe, möglichst Bercchtlguiigsschein,
erforderlich . Gründlichekaufmän¬
nische Ausbildung zugesichert.

Selbstgeschriebene Offerten bes.
snb . v . v . 75 die Exp . d. Bl . 100

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 25. März bis

10 . Juli d . I . wird wiederum eine
Polizeiliche Revision der Maß - n.
Wägegeräte unter Assistenz eines
Aichm .gsbeamtci. bei den Gewerbe¬
treibenden , sowie in den gewerb¬
lichen Etabliycmcnts des hiesigen
Stadtbezirkes vorgenommen wer¬
den . — Die Betreffenden werde»
daher, um sich vor eventuellen Be¬
schlagnahmen der Geräte , sowie
vor Strafe zu schützen , wohlthn»,
ihre nicht zweifellos vorschrifts¬
mäßigen Maaste , Gewichte und
Waagen baldigst bet dem hiesigen
Aichinctster zur Prüfung zu bringen.

Die Prüfung durch andere Per¬
sonen , welche sich erfahrungsgemäß
kurz vor den Revisionen den be¬
teiligten Gewerbetreibenden gegen
resp . Entgelt zur Vorprüfung der
Wiege - und Meßgerätschasten er¬
bieten, giebt leine Gewähr , daß
die Geräte den Vorschriften ent¬
sprechen werk -»

Düsseldorf , den 16. März 1895.
Die Polizei » Verwaltung.
Der Oberbürgermeister.

I . B . : Marx.

Eine frischmelke
«uk

zu verkaufen.
Töllershof in Wittlaer

208 bei Kaiserswerth.

Bekanntmachung.
DaS Verzeichnis der Einzel¬

preise für Lieferungen ». Arbeiten
bet Ausführung der Hans - und
Dachwaffer - Ableitungen ist für
1895/96 neu feftgeftelit und liegt
auf Stube 58 des Rathauses zur
Einsicht offen.

Düsseldorf , den 20. März 1895.
Der Oberbürgermeister.

Für das Komptotr eines hiesigen
feinere » Lnxroo - Avsollütts»

mit guter Schulbildung aus nur
achtbarer Familie gesucht. 211

Selbstgeschriebene Offerten unter
L . 8 . 83 an die Exped . d . Bl.

Eine Lehrerin sucht zu Ostern

im nördliche » Stadtteil . Pension
und Bediemmgim Hanse erwünscht.
Gefl . Offerten unter V . v . 82 an
die Exped . dieses Blattes . 206

Meie-Verkauf.
Dienstag , den S6 . März er .»

vormittags L<> Nhr»
werden in der hiesigen Garnison-
Bäckerei ca. 25 Tonneu Roggen¬
kleie und Spitzklcte , sowie ca . 125
Kisten, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft. 198

König !. Proviantamt.

Echte holländische Bratbückingc.
alle Sorten See - u . Flußfische in
fetnst. Qual ., neuen Laberdan, gew.
und gewalzten Stockfischund Tttt-
ltnge , alle « orten geräucherte und
marin . Fische empfiehlt billigst

Da« Nolkslmrea« Seillnck.
in. St . Panlns -Hause . Lutsenstr .

^ ^ Heinestraße.
33,ert . unentgeltlich seinen Mitgl,
ohne Untersch . der Kons. Ausk . an
Werktag , mrg. v . 10- 1 , nachm , v. 4-7,
an Sonn - ». Feiert , nnrv .10- 1 Uhr.

Eine schwertragende

209 )Wte ich vonmeinen , lang¬
jährigen Lungen - und Kehl-
kopflcidcu fast unentgeltlich
befreit bin , trilejedemKranken
mit.Damp » SchiffSoffiz . a .D.

I Bcrli «,Hetnersdorfcrstr.12,I.

vorzügliche Milchkuh , steht zu
verkanfen bet

M.
220 Hamm st.

Veffkntliche Versteigerungen.
A« Freitag , de« 22. März 1895,

s. vormittags 9 Nhr,
werde ich in dem früheren WirtschastSlokale de« Kleinrahm zu Hlldrn
am Markt, meistbietend gegen Barzahlung öffentlich versteigern:

1 komplette Aierpumpc , 2 Theke « , 1 Gtä ser-
regal , eine Partie Gläser , S4 Stühte , 1 Itegnttr-
ose« , 1 Keerd , 4 Wirtstische , 2 runde Gische,
1 chkasschrank , 1 Kteiderfchrank , 2 Sofas , 2
Kommode « , 1 «e«e Ilähmaschme , 2 Jenster-
geSekle, 2 Aegake , 1 Dezimalwaage , 1 Scholke« -
waage , 2 Kisten mit Margarine etc ., sodann

b . vormittags 11 Uhr,
auf dem Marktplatze zu Hilden:

1 Sekretärschrank, 1 emaiMerter Keerd, S Mafch-
kestel , 7 emaillierte Kimer , 2 Schirmständer , 45
div . KoSel «, 2V div . Säge « , 10« div . Schläger,
25 GraS - und Schanfelschnppeit , 12 Kengaveln,
8 Aügeleise « « . f. w.

Müller, GmchlsvsWehcr, Gerresheim.

Echte sützeBrstbückiuge
angekommeu.

Empfehle dieselbe«
Stück - und Ksrbweise. ferner

Lebendfrischen Schellfisch,
Kabeljau , neuen Laberdan,
gewalzte» und gewiifferten
Stockfisch, Tittliuge . franzö¬
sischen Kopfsalat, Endivien,
Blumenkohl, Radieschen, alle
Konserven und prima Käse

empfiehlt
«iKitoi » ui « « » ,

Marktstratze 14.

zum sofortigen Eintritt für Küche
und Hausarbeit gesucht.
204 Thalstrastc 7V.

Die ersten echten Monnikeu-
damer Bratbückingesind wie¬
der angekommen «. empfehle
dieselbe stück- und korbweise
billigst , ferner lebend frischen
Schellfisch , Kabeljau Seezun¬
gen. Hecht, Karpfen, Schleien,
Bratfisch, gew. Stockfisch. Titt-
linge , Kieler Bückinge , Sprot¬
ten. Blumenkohl, sranz . Kopf¬
salat , Endivien , Radieschen,
sowie feinste neue Konserven.

Herzogsstraße 3.
o»s

cii. älteres kath . Mädchen zu einer
alleinstehende » Dame , zu deren
Pflege und Führung bes Haus¬
haltes . Näh. in der Exp . b . Bl.

Eivilstand der Stadt Düffeldorf.
Gestorbene.

Den 18 . März . Gcrtr . Kr einer,  grb . Herbrand, «. G ., 81 I .,Wwe., Binnenstr . Mora . Poll,  geb. Wichmann, o. G-, 90 I ., Wwe.,
Elisabethstr. Christftied Mange,  Verwalter , 49 I ., Ehen.., Ratinger-
straßc . Anna Aßmann,  14 T -, Oberstraße. Den 17. Wilhelnnna
Broich,  6 M ., Bilker Allee . Den 19. Frdr . Hemmersbach,  11
M ., Düsselthalerstr. Den 18. Gottl . Plümacher,  Rentner , 79 I .,
Ehem., Alcxqndcrstr. Den 19. Johanna de Ha es , Rentnerin , 62
I -, led-, RMnsstr . Den 18. Ells. Minzen,  grb . Quetting , 49 I .,Ehefr., Lorettostr. Den 19. Magd. Bcrgling,  geb . Huppertz , o.
G ., 53 I ., Wwe., Lintenstr . Den 18. Regine Schmitz , geb. Langen,Rentner ..., 73 Z ., Wwe., Herzogsstr. Hermann Gebhard,  Polizei-
Sergeant , 44 I ., Ehem., Brüderstr. Nikol. Ersen,  10 M . 15 T .,Kronenstr. Den 19. Clara Kamp hoff,  geb . von der Bock, o . G-,69 I ., Wwe., Kreuzstr.

Prachtvolle« echte« Rheinsalm, täglich frisch vom Fang'
Ofte«der Stetnbutt , Seezunge«, ff. Zander , prachtvolle«
Schellfisch ««d Kabelsan , echte Monnickeudamrr Vrats
bücktuge, täglich vorrätig , sowie sämtliche Sorte « levrnde

Rhetnfische, I » . Holländer «ud Schweizer Käse
empfiehlt billigst

Fischhandtnng Dlsch.
Klvsterstratze 64. Telephon 494.

llir. I»l>M
in liegsncksr nnä stvdeocksr
sinrägst Lillixstsr onä Lsstsr ülotor

«l« L ZssvULStt,
Li» jstrt nnsrreioLdar xering«t«r 0»»<

uvü OslvsrLrsueL,
«isgante !korw wick grösste 8t «Lilitiit,
«nxLsklt cksrVsrtrstsr kürvUsnslÜork

nnü VMFoxenO

Iflö . Lin 4xkerck . Oaswotor ist in
wsiser FsLrilc kör Bsu - uns Lnnst-
soLIosserarLeitsn stets in livtrisv rn
seLeo . 80
8vI »NtL«,,str » 8»« 64 . DelsxL. 1072

<2S

SS

«>

Prachtvollen hollllnd. Schellfisch.
Feinste« Kallelja«,

tl » SS in » 401 ' t^ . » .
ff. Zander «. Hecht , 70 Pfg . perPsd.

Rotzrrngerr . Schollen , Hackfisch ete.

Echte Monnickendamer Kratvnckinge
nlüclo u, »«l

ff. gerSncherten Fachs und Spickaal.
Echte Kieler Sprotte«, per Psd . 60Pfg.

Sämtl . marinierte . «. geräucherte
i« schönster Auswahl.

^ - dient ebenso vorzüglich zur Erfrischung für Gesunde,
zu und zu 8 Pfennigwie zur Stärkung für Kranke . Zu haben bet

Schüyenstr. 1 »nd Grafenbergerstr.-Eckc.

3 . Ziehung der 3. Klafft 193 . Kgl. Prruß. -otterle.
Nur die Gewinne über ISO M?. find dev betreffenden Nummern rn « lammar»

ist fügt . (Ohne Gewähr.)
20 . März 1895, vormittag «.
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(Littsrs » » ! ) .
8 » » » t » 8 , «Ivo 24 . « Nr » 1805 , » bv » <L8 8 Ikr:

IivtLlivs IkoiLLvrlr
des Llavier -, vssangs - and veiciamations -vamoristsn

o . Ie » u » 1l»« i ' 8 ALS Vlkll.

Mntrittslmrten sa 4 Ml . sind su b»den dei ^ IK . A1 « t » s « « ,
iU» 8Ui » I1« a - » » 4 »Ii8triii » < iit « iili » « illiiiijr - 8eb »dov-
strasso 72, gegenüber der Dollbslls , ksrnsr in den Oigsrrsn-
ImndlunAsn von ^ lieiltin » » » , 8eii»dovstr , 80 , I .j» 4 » a
«L « 1» t « vte ><lt , Wdorkeldsrstr . 6 und Oststr . 109 , und
« . 8 « ki » itL , Lebsdov - und Liumvnstr . - Lelro 3 , sovis
abend» Ln der Lesse . 201

« » , Ito » «« rt U » 4 « t mit « e »t» » r » ti <»» »t» tt.

Neubau

vlutto » Lsstsok»LArsnstto -Lootvon. L'LavL-LsstsoL.

üiiiiist üsrsiiig , ^
vov

l

derJnvaliditiits - n. Altersversicherungsanstalt
Rheinprovinz zu Düffeldorf.

Die zu obigem Neubau erforderlichen Erd -, Maurer - und

Asphaltarbeiten einschließlich Material -Lieferung sollen in einem

Lose in öffentlicher Verdingung vergeben werden.
Die Zeichnungen und Massenberechnungen , sowie die all¬

gemeinen und speciellen Bedingungzn liegen auf dem Bureau

der bauleitenden Architekten Jacobs L Wehling , Klosterstraße 22

hier , zur Einsicht offen.
Daselbst sind Angebotformulare gegen Erstattung von 1,00

M , für Schreibgebühren in Empfang zu nehmen.
Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis Montag,

de» 1. April ds. Js . , 10 Uhr morgens , auf Stube 1
des Ständehauses verschlossen einzureichen , woselbst um diese

Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter statlfindet.

Düsseldorf , den 19 . März 1895.

Der Vorstand Z
der Jnvaliditäts - und Altersversicherungs - Anstalt Rheinprovinz.

4

4

Lelit « H » » rlvi » vr SIiiiiLva -

für Töpfe , Gläser und freies Land , Hyazinten , Tulpen,
Crocus . Tazettc » , Narcissen , Schneeglöckchen,
Sollls . »Idorlvs ., Lilien , Kaiserkronen , Maiblumen,
Treib - und Pflauzkeime nebst Blumen - Erde.
Groste Auswahl in Hyazintenglasern zum Treiben

im Wasser empfehlen billigst 432

Olt « » , 1« Marktstraste 10.

IISKel8edr « l » « rvL » » «I IUSdvIK » » «1l « » 8,
Svbraaosnruarlrt LS.

Kroms I-Lßer selbstrerlkrtî ter Mel aller Lrt.
1.L« 1erung v « Il8ttt » Mg « >r « 1» riekt » » 8 « o
t » 8« U «1« 8t « r » ml 8 « 8vItm » vltV « Il8t « r

^ » 8l1tkru » 8 . 786

Meilicmal -Cogmc,
Marke : Excelstor per Fl . M . 3, - , ' /, Fl . 1 . 60

fortwährend unter amtl . Kontrolle des Städtischen NahrnngSmittel-
nntersnchnngs - Amtes Hierselbst , empfiehlt als ei» hervorragendes
Stärknngs - und Genußmittel , sowohl für Kranke und Rekonvalescenten
wie auch für Gesunde.

S . Rocsch, - wrinrrGandl «n-,
Klosterstraste 22 , Fernsprecher 830.

Dieser vorzügliche Cognac ist laut amtlicher Analyse ein reines

Weindestillat . Die Extraktstoffe find minimal und stark gerbsänern-
haltig , entgegen den meisten im Handel befindlichen Cognacs , welche
durch Znckerznsatz rc . vollmundig und mild gemacht sind.

Um Täuschungen vorznbeugen , trägt jede Flasche auf der Etiqnette
und Kapsel meine volle Firma , ausserdem ist jeder Flasche der dies¬

bezügliche Analysenbefund beigefügt.
Niederlagen zu Originalpreisen bet den Herren:

Lot « ,» » ilsrro , Schadowstr . 88 , Telephon Nr . 1021.
Hi » r1 » uttiiiiiiin (Heffening

'sKonditoret ), Thnrmstr . 5, Teleph .642.

«uot . I»ü » n « v « 8 , Oststr . 109 , Telephon Nr . 425.
i» » 8vk « , Sternsir . 20 . « . v « k « , Oststr . 154»

Fe » » Vllke » , Parkstr . 47 . 277

Fran F . ^ terott , Kronprinzenstr . 49.
« Lei » pe » , Konsum Anstalt in Natingen.
« . « « » » lurriiove » in Gerresheim.
»tinrlili H » » t8 « d » « tk in Benrath
«e8vl »« i8ter « r » » g in Hilden.

Ein Knabe , der mit Ostern aus
der Schule entlassen wird , wünscht
bei einem hiesigen tüchtigen Lehr¬
meister katholischer Konfession das

Schlosser - oder Schmiede-
Kandrverk

zu erlernen . Die Eltern sind nicht
abgeneigt , den Knaben ganz in das
Hans des Lehrherrn zu geben.

Gefällige Offerten unter L . 8.
besorgt die Expedition d. Bl.

Vleiglaser -Lehrling
kann eintreten . 187

Gaffe« «k « laschte,
Glasmalerei , Palmcnstraße.

ZU Vermieten
schönes Ladenlokal

mit Wohnung
im Hause Derendorferstraffe 13,
2 und 3 Zimmer im Hause
Winkelsfeldersir . 17 . Näheres bet
FranzEsser,Winkelsfelderstr . 15a.

4 » schöne Zimmer auf der 1.
E » Etage an kinderlose Leute zu
vermieten und gleich zu beziehen.
1000 Derendorferstraffe 50.

Zu vermieten schöne 141

erste Etage
n gutem Hause , 5 Räume , 2 Man-
ärden , Garten , Bleiche » alle Be¬
quemlichkeiten

Wielandstratze 23.

Etil gebrauchter großer

billig zu verkaufen . Hohestraffe ll.

Lmpkebion
unsere ovlbstxslrvltortsn

äkr - kolwsine,
garantiert roin von SO I? kx , an
per Liter , in Oebinden von 17
Liter au null erklären uns bereit,
falls die IVars niebt nur grössten
2ukrisllsnbvit anslallen sollte , dio-
selbs aut unsere Losten Lurüok-

eunsbinen . 121
Krodvn gratis n » ü kranko.

« » 1k , ^ brvvöiler dtr.26

Wöchentlich 30 bis 50 Pfd.

Sützrahmvntter
abzugeben . Offerten unter IC.
80 an die Expedition b . Bl. 184

Vas 1L « » « 8 t « in

Lnokskin-,
Lsmwgarn -,

vkeviot-

aossii
empksblt

in grösster ^ usvsbl

au ansssroräentlieb

billigen
kosten kreisen

K. LeNlage,
47Llo8tvrs1r .47.

vis aum viN 2Ug
Rabatt . 24

^»Wvlsn , Kolli- u. 8i ! l»erWsren^
»HssLi .vo » r,

LI Sadvanenwarbt , Sodreanoumarlt 21 , s
oinxllsblt »eins prim» versilberten

szfel - liml llemsi - kesMe
mit und I» . Sieuailker -IInterlago.

vi « Lsstsvks mit la . Leusilbsr -IInterlago sind vorratix mit 20 , 40 , 60 und 80 Oramm 8ildsrankl»xe.
vis vssteolce mit ^ 1K»» «<!» -I7ntorl»xe sind vorrätig mit 80 Oramm 8ilbsrauilaxs und ersstasn in voaux auk H » 1t-

d » rls « lt « » «> ^ » 88 « Ir« » vollständix die « el »t 8iII »« rn « n , indem dieselben durob und dureb üNkerveetsa sind und
dadurob speoioll kür Hotels , Restaurant « und den täxlioben Oobrauob im vausbalt ssbr au smpksblen sind.

8Lmtliode Lesteolcs sind im « » ^a » x « n » i>, vis di« eelit «Likör » « » , vis Zlesser mit prima 4IvnkvI ««ke»
liliii ^en sind sämtlieb « Laxvlittet und 1«t so das Ijistlx « Vuitrilli ii der Kllnxi n x » » a » » «xvookL » ««« » .

Oravierungen in jeder ^ uskubrunx. ÜVisdsrvsrsilberunx abxonutatsr Lesteoks in jeder Unkluge.
8tr « » x r « « N « » » koaerlr «» » , « S « Me » » » x b « L jt» «8« r8t KLIIix« » « r « L«« » .

" " "

Kstmli-e HUP.
Durch einen am 11 . März stattgefundenen

der erst Heute durch Abfindung der Versicherungs - Gesellschaft seine Erledigung

gefunden , sind mir nachfolgend angeführte Sachen leicht beschädigt und feucht

geworden und stelle ich solche am

Ireitag , den 22. Wärz
z« autzergewöhulich billigen Preise « zum Verkauf. Die einzelnen Piecen
sind durchweg nur leicht beschädigt , jedoch kann ich dieselben bei streng reeller

Handhabung nicht , wie ich gewohnt bin , für frisch und tadellos verkaufen . —

Ich stelle solche dieserhalb am obengenannten Tage zum Verkauf , halte eS

aber für imaginär , ein geehrtes Publikum noch extra auf die besondere Kauf¬

gelegenheit aufmerksam zu machen.

Es sind folgende beschädigte Sachen vorhanden:

» ) 24 Herren -Anzüge, Grötze 36 - 50 , meistens
schon für die Friihjahrs -Tatson etvgelroffene
Neuheiten , durchschnittlich . . . M.

(Einzelne Pisceu noch billiger) ,
d ) Ca . 40 Herren -Hosen , in Grützen bis 82

Ctm Schrittlänge , durchschnittlich für . M.
o) Knaben -Anzüge, nur von Grötze 1— 6, für

Knabe « bis 8 Jahren , durchschnittlich für M.

Ferner : Ca. 50 Stück Herren-Westen , die beim
z« einem Betrage von M . 30, — gratis  verabfolge.

Die sämtlich hier angeführten Sachen sind am obgenannten Tage

separat zur Ansicht eines Jeden ausgelegt und bitte um Ihren Besuch.

S4-

4 - SO

L - SS

Einkauf bis

»VvNdLns«
UM ^IIWI KjOki'K,

Kchadowstraße SO - 1 . Etage.

Chanccnreichste Privatlotterie der Gegenwart

HauPl-SchlutzficlMg dkrLcldlotlkrirLrirr mmll .- IO .Lpril.
Original-Lose 2. KlaffeL 2S

Hiiiptgew . A . M « «. MM . 2«« «»«. MM . 5600».
25000 , 15000 , 2 mal 10000 -c . 13265 Gewinne mit 1680600 Mark bar.

Stettiner , Frankfurter und Königsberger Pferdelose L 1 M , 11 Lose 10 M.
Lose kmpfiehlt das Bank - und Lotterie - Geschäft

Tel . 498, Düffeldorf, Königs - Allee 26, Franke L Cie . , Köln,UntcrFettenhennen15 , Tcl .1376.
I . i ^ ti » «L« r « « « ikurx « « » it » 8terk » » - I, « tt « i7l « « Lnxvtratke » .

Neuheiten in Haarziernadelu
und Aufsteckkämmen , Kinder
kämme « , sowie große Auswahl in
Frisier -, Scheitel - , Staub - u.
Taschcnkämmen in Schildpatt,
Elfenbein , Büffelhorn u . Gummi,

garantierte Zahnbürsten»
Nagel - , Haar - , Kleider - und

Taschenbürsten
empfiehlt zu billigsten Preisen

an gro» L an dstaU

Christ . Bertram,
Hofl ., Bolkerstr . 5 u . Schadowstr .37.

Anstrichfarbe
für Fußböden,

gnt trocknend und sehr haltbar,
Bernstein - und Spiritus Futz-
boden - Lack . harttrocknender
Kopal -Dekorationslack , hauch-
frei » unter Garantie, doppelt

gekochte - Leinöl , Siccatif»
schwarzen Ofeulack , geruchfrei,
sowie alle anderen i . » vk « , » « L-
« « » und I ' ulttiiri n liefert gut

und billig die 197
Kolonial - u . Farbwaren -Hanblnng

von Johann Sonnen,
40 Her «»888tr » 88 « 40,

(früher Lackkocher , langjähriger
Werkmeister in gröff . Lackfabrtken ).

gebrauchter Kleider u Militär-
Effekte « bet

NL1 »Ii«bkisr . »
Bitte auf Hans -Nr . u . Firma zu

achten . — Schriftliche auswärtige
Bestellunge n werden prompt des.

Empfehle als Specialität
.meinen an Eiwcißgehalt nniiber-
j troffenen

AW
"

L ^ i « 1»r » vZL .
'

Mg
! Derselbe enthält laut Analyse

des yereidcten Sachverständigen
^et den Künigl . Gerichten und
vereideten Chemikers Herrn
T . v . Graeve , Adlerstraffe hier,
an Eiwetffgehalt 22,6S7 °/„ und
an Fettgehalt , von nur reiner
Natnrbutter , (chemisch untersucht)
11,296 "/, . Der Zwieback übertrifft
folglich um 8 "/, dem Eiweißgehalt
des Fleisches.

! Anmerkung des Hrn . vonGraeve:
j Da der Eiweißgehalt des betr.

Zwieback ein sehr hoher ist , kann
^ ich denselben als vorzügliches Nähr-
^ mittel bestens empfehlen.'

gez . von Graeve , vereid .Cbemiker.

Hochachtungsvoll Kg » r . Mly,
Kölnerstr . 64 . .

LS . Bestellungen Per Postkarte
werden prompt besorgt . 50

Inechte , Milchkutscher , Schweizer
I sl suchen Stelle . 140
i Roklar » Neustr . 47 , Teleph . 992.

!

Nach¬
teilig

für die menschliche Haut

sind alle schlechten , ätzscharfen

Füllseifen . Eine gute Toilctteseife

muff streng neutral , rein , mild u . fettreich

sein . Hierin ist vosring 's Sslts mit der Lais

unerreicht - zufolge dessen sollte sie Jedermann^
für seine Toilette im Gebrauch haben , sie

vsrkoiasrt dsn Vswt und msvbt dio
Kant sedön allst rait.

Erhältlich überall.

ktz.

perStück.

i/,i f,tilrn » tll »Uso bssssrsa Loloatal -,
- LiU illlODu Llstgrislvarell , vrogasa - a.

Lsiksll -Rsllillullgsll.

vr . Hionipson
'

s

S « 11vi » xrLlvvr
41 18t «L» 8 d « 8t«

Ullck INI ksdraavd diUigülv uuä dvtzliswats

Vs 8 vkmi 11 el ller Wslt.
Id»n aciite Asnaa auk den Lame » , ,llr.
Vdompsoa"  und dis Liobatsmarks

„8vdv »ll" .

Hanshaltungs Schule
in Düsseldorf.

Ein neuer dreimonatlicher Kursus beginnt am 3 . April
er . Die Gesaintkosten betragen 43 M -, jedoch werden auch teilweise
Freistellen bewilligt Anmeldungen nimmt entgegen die Vorsteherin
der Schule , Frl . Elise Schmid , Bahnstrabe 38 hterselbst , wo auch
alles Nähere zn erfahren ist . 311

M >I!!
'
. !sIMW,X

Kohlen, Kosks , Briketts und Brennholz,
empfiehlt zur gefl . Abnahme die Produkte der Zechen:

Herkules , Steiugatt , DahlhanserTtefbarr,Julius
Philipp , Eintracht Tiesb - u und Hasenwiukel,

Lsngenbrahm und Wiesche.

38 Duiskurgerstraße 38.

roruaprsodor Xr . 1078 . j674j rvruuprvodsr Nr . 1078

Dkffeldorfer

Stadt - Theater.
Dtrektton : Eugen Staegemarm.

Donnerstag , den 21 . März:
Nb«». KlanS.

Lustspiel in 5 Aufz . v . A . L'
Arronge.

Reg . Dir . Eugen Staegemann.
A .7 ' / . U . Schauspiel - Preise . E .9 -/ .U.

Freitag , den 22 . März:
Der Freischütz.

Romantische Oper in 4 Aufzügen
von C . M . v. Weber.

Reg . O . Fiedler . Dir . I . Göllrtch.
A . 7 >/i N . Opern -Preise . E . g . 10 U.

Samstag den 23 . März:
Ur . el Acosta.

Trauerspiel in 5 Aufz . v . Gutzkow.
Regie Direktor Engen Staegemann.
A. 7 ' /. U . Schausp . -Preisc . E . 1011.

Sonntag , den 24 . März:
Anfang 3 Uhr nachmittags.
Wie die Alte « sunge « .

Lustspiel in 4 Aufzügen von
Karl Niemann.

Regie Direktor EugenStaegemann.
Abends 7 Uhr:

Migno « .
Oper mttBallet in 3Aufz .v .ThomaS
Reg . O . Fiedler . Dir . I . Göllrtch.
A . 7U . Opern Preise . E . g. lO U.

Montag , den 25 März:
Benefiz für Fritz Pook.

Uuruhige Zeiten,
oder : Lauschke

's Erlebniffen.
Große Posse mit Gesang u . Tanz

tn 3 Aufzügen und 7 Bildern
von E . Pohl.

Reg . de Paula . Dir . R . Fried!
Balletarrang .v . Dora Huchthausen.
A . 7V . U . Opern -Preise . E . 10U.

iolimmkrrichi ^n? '
Ensemble - Spiel ) sowie Har¬
monielehre erteilt gründlich
nach leicht fahl . Methode

564 Rafael Blum,
Solovtolinist , Winkelsselderstr . 16 ».

Beste Zeugnisse und Referenzen.

IltzM . kiMtzr,
Regen- und

WU - Grabeustratze»
gegenüber dem Alleeplatz.

Größte Auswahl . Billigste Preis »,

-teste zum Ausstichen, bis x
7 Mir . groß , abzngeben 's

pro Pfd . für 1 M . ü

bMMMW «! :
18 Mühlensträste 18 , L

67 nahe am Bnrgplatz . »

K«M ! Kutter!
Beste Bauern - Vntter , garan¬

tiert reine Natur -Ware , fein von
Geschmack zn Marktpreisen , täglich

frische Süßrahm - Tafelbutter
und frische Tier, sowie alle

besseren Sorten Base
zu den äußerst billigsten Preisen

empfiehlt 482

W . Wiese , Hohe- rnße 19.
Eigene Hühnerzucht , führe keine

Margarine . Für Wiederverkäufe»
Preisermäßigung . Besteilunge»
nach allen Stadtteilen gratis.

6ust '
3v ? k' ikr

siocfflieim s 1/1sin

1^ 1 . 50

^pi >. fffsschs

6 . 8PIIM,
Nlvvlr » » 1«oka

^rbelter -Lloläor-
ra .drUr.

Lmpkeilis
meine anericaont vorsüg-

lieben uod soliden

! Kkcktzi ' - lilvilltzr

so eüsätivsn k'adriäpreissn.

Lar vstLil -VericLnk:
«LIK , Riläsr ^ Ilse 19.

«kerkllk,
264 Lölnerstrasse 254.

vosobäkts in
Lilie , Oi'srdiilc . M.-6I »d-

traob , Loobuin , Düren.

Billigste Bezugsquelle für

ISWviio,
fehlerhafte Teppiche , Prachtexem«
plare ä 5 . 6 , 8 . 10 bis 100
Mark . Gelegenheitskäufe tn Gar¬

dinen , Portiere » .
Pracht - Katalog gratis.

8o1sstatt 8 °r 1s!

Entzückende Neuheiten von 3'/,
bis 14 Meter in Rips , Grauit,
Gobelin und Plüsch , spottbillig.

Muster franko . 441

*s . kllttl Mm,
« « rU » 8 . ,OranienstratzelS8.
Größtes TepPich -HanS Berlins.
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